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Vorwort. 


ch folge einer freundlichen Aufforderung, die Herr Jean 

Capard im Jahre 1912 an mich richtete, wenn ich hier 
die kleine Sammlung griechiſcher Oſtraka veröffentliche, die 
ſich in den Musées Royaux du Cinquantenaire zu Brüſſel 
befindet. Leider konnte ich die Abſchriften, die ich damals von 
den mir überſandten Urkunden genommen habe, jetzt nicht noch 
einmal mit den Originalen vergleichen. Vielleicht hätte ſich 
ſonſt dieſe oder jene Leſung berichtigen laſſen, wie mir das 
auch ſo ſchon in einigen Fällen auf Grund neuer Texte, die 
mir inzwiſchen bekannt geworden ſind, an der Hand meiner 
Nachzeichnungen möglich war. 

Ich benutze die Gelegenheit, zugleich eine größere Zahl 
griechiſcher Oſtraka aus dem Agyptiſchen Muſeum zu Berlin 
hier anzufügen. 

Wie ich Herrn Jean Capard für ſeine Freundlichkeit 
aufrichtigſten Dank ſchulde, fo fühle ich mich auch Herrn Pro— 
feſſor Schubart ſehr verpflichtet für die Liebenswürdigkeit, 
mit der er mir geſtattete, die Berliner Oſtraka zu veröffentlichen 
Beſonders danke ich aber ihm und meinem verehrten Freunde 
Profeſſor Preiſigke für die wertvolle Hilfe, die ſie mir bei 
meiner Arbeit in ſelbſtloſeſter Weiſe leiſteten, ebenſo Herrn 
Dr. Kühn dafür, daß er mich im Leſen der Korrekturbogen 
freundlichſt unterſtützte. Hervorheben möchte ich ſchließlich 
noch, daß mir die reichhaltigen Sammlungen des Heidelberger 
Papyrusinſtituts bei meiner Arbeit ſehr zuſtatten kamen. 


Berlin, im April 1922. 


Paul Viereck. 
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Erklärung der Klammern, Punkte, Striche, Siglen, 
Zahlzeichen uſw. 


(I ſchließen nicht erhaltene Buchſtaben oder Worte ein. 
) deuten die Auflöſung eines abgekürzten Wortes an. 
E I bezeichnen vom Schreiber des Textes getilgte Buchſtaben 


oder Worte. 


Punkte auf der Linie geben die Zahl, oft freilich nur die un⸗ 
gefähre, nicht entzifferter Buchſtaben an. 


F 


] deutet an, daß die Zahl der ausgefallenen 


Buchſtaben nicht mehr beſtimmt werden kann. 
Punkte unter den Buchſtaben zeigen an, daß die Leſung unficher, 
Striche unter den Buchſtaben, daß dieſe nur teilweiſe erhalten ſind. 
„ 5, 10 trennen die Zeilen voneinander. 


Bi auch = Eros. 


Münzen. 
8 ‘= dpaxun. 
— = 1 68BO MGS. 
= —2 ößoloi. 
r = 3 ößoXoi 
F=4 GBO Oi. 
=5 GBOROi. 


xd, JB, X = 1, 2, 3 xi. 
L=4 yalkoi=% ößoAös. 


2 = Üpoupo. 
— = äpraßn- 


2- = mupod oder rupoü Apraßn. 


2- = mupoü Apraßn. 


Außerdem werden auch ſonſt 
Zahlen, meiſt jedoch nur Ordinal⸗ 
zahlen, durch einen oder zwei 
Striche über oder neben den Zahl- 
buchſtaben angedeutet. 


/ = Yiveran oder yYivovraı. 

= = Öluoiws), das nach einem 
Eigennamen andeutet, daß der 
Vater den gleichen Namen hat. 


112 dec. 
Füll⸗ und Kontrollſtriche finden 
ſich in Nr. 16, 33, 71 und 72. 


A. Oſtraka aus Brüffel. 


I. Quittungen übe: Geldzahlungen. 


1. Brüſſel E 3218. Oberägypten. 31. (2) Jahr des Auguſtus 
(1/2 (?) n. Chr.). 

Here ws Tlereuevwgiog xar | Wevouoipiog Tleuaütog 
npogta|taı Au L Kaioopos Tlanpıos ZalWros bre Bardavou 
9 98 


4 Das Satenalphn über dem x iſt halb verlöſcht. 


Die beiden Quittungsausſteller nennen ji mpootaraı. 
Dieſer Titel begegnet neben andern ähnlichen bei Berufsgruppen; 
handelt es ſich hier um zwei liturgiſche Erheber, ſo haben wir 
wohl an die Vorſteher einer Steuererhebergenoſſenſchaft zu 
denken, die ſich ja meiſt als x kai ueroyoı bezeichnen. Daß das 
Jahr zu dem Titel hinzugefügt iſt, ſpricht für dieſe Auffaſſung. 
Aber merkwürdig bleibt dann ünep Bakavov, für Eichel oder eine 
eichelartige Frucht oder auch Dattel. Daher weiß ich nicht, ob nicht 
Bakavlei)ou zu ſchreiben iſt und es ſich alſo um die Badſteuer 
handelt. 


2. Brüſſel E 3216. Theben. 20. Aug. 67 n. Chr. 

Aroyerpälpnkev) “Apdwrns | TTereue(vwgpiog) “Apdwrou 
un(tpög) | Zevamo(AAwviag) ür(ep) xw(udarwv)..oßo() ıy L | 
ec f, B.) EL / T = U kai npo(odıarpapöneva). EN 
Nepwvog ro Kupiou | un(vög) Koroopei(ou) T. TTroX( ) &(on- 
F 


3 In der Gruppe nach xw(nartwv) ſteckt eine Ortsbezeichnung, wahr» 
ſcheinlich Aro pads) fBO(ppd), obwohl vor oßo ein s zu ſtehen ſcheint. 
Schriften des Papyrusinſtituts Heidelberg. 4. 9 


120 3 


Quittung über Damm⸗ und Badſteuer. Die Höhe der 
Steuerſätze ſtimmt mit vielen andern Oſtraka aus derſelben Zeit 
überein; vgl. z. B. WO II 406. Siehe das Genauere in meiner 
demnächſt erſcheinenden Ausgabe der Straßburger Oſtraka. Der 
Name des Zahlers “Apdwrns TTereuevwgiog kommt auch in vielen 
Straßburger Oſtraka der auguſteiſchen Zeit vor, ebenſo unten 
in Nr. 6. 

3. Brüſſel E385. Theben (Charax). 23. April 115 n. Chr. 

Juob (ns) Koi u(Etoyon) Yeyxwvan | TTerowgpıog xl(oipew). 
EO Une) Aaolypapias) | Xülpaxos) in $ purlapas) | 
dwdera | /pur(opai) & is. L m Tpuavoü |?| ’Apiorou rob 
xupiou | Papuo(üßı) un. A() o(eo)n(ueiwunı). 


3 Im Anfang ſcheinen zwei Ortsbezeichnungen übereinander geſchrieben 
zu ſein. Deutlich erkennt man Bo (= Boppd), etwas weniger klar, breit dar- 
über geſchrieben * (= Xoporos). Daß dies letzte gültig fein ſoll, ergibt 
ſich aus WO II 506—509 und 511, wo 'obens kal ueroxo auch für 
dieſen Bezirk quittieren. 


Dieſe Erheberquittung erhöht die Zahl der Quittungen, in 
denen für den Bezirk Charax 12 Billondrachmen — nicht 10 oder 
10 und 41, Obolen — als Kopfſteuer gezahlt werden, auf vier. 
Es werden dadurch die Ausführungen Wilckens in ſeinen Oſtraka 
J S. 235 f. etwas modifiziert, wie ich im Kommentar zu den 
Straßburger Oſtraka näher darlegen werde. 


4. Brüſſel E387. Syene. 28. Dez. 127 — 25. April 128 
n. Chr. 

TToAox.uıs Zuevr(mwtog) 6 AOXoAouul(evog) TIV Opuo- 
puXlariav) Zorvng | Kakaoeipıg Zavovwr(og) xalipeiv). "Anexw 
top O0 700 evöpuia | Aywyiwv, V Ertoioou, To ano Tüßı 
Ews | ®apuoüdı A rob iß G “Adpıavou Kaioapog ro Kupiou 
emi AöYw. 


1 Ich vermute TToAaxfiuıs, doch paſſen die Reſte nicht recht zu g. Vgl. 
Zereteli, Petersb. Oſtr. Nr. 5, 3 und 20,1 im Arch. V S. 171 und 175. 
Zuevr(nWwros) aufgelöſt nach WO II 155. 2 l. Kodaoeipı. Nicht Pav- 
GT ( oc), was WO II 95 nahelegt. Vgl. auch WO II 133, 2 f. Am Schluß 
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ſcheint nicht ro Evöppiov, wie ſonſt gewöhnlich in dieſen Quittungen, zu 
ſtehen, ſondern der Plural, der ſich auch in Nr. 32 findet. 3 Dieſelbe Form 
eromoov auch WO II 302, [303], 304 und 1276. 


Quittung über Zahlung des Hafenzolles an die Hafen- 
wache und Zollbehörde von Syene. Der Zoll, nach Schiffs⸗ 
ladungen berechnet, wird hier für den Zeitraum von 4 Monaten 
(rerodunvos) gezahlt, und zwar handelt es ſich um eine Raten⸗ 
zahlung, wie die Worte Eni Aoyw — in andern Quittungen auch 
eni Aöyou — zeigen (vgl. WO I S. 323). S. auch unten Nr. 32. 

5. Brüſſel E 384. Elephantine. 19. März 149 n. Chr. 

Aouitiosg ®avviavöog Koi | Tepuav(ös) mrpak(Topes) apy(v- 
pıxwv) ’Ekepovtrlivns). Arelypayev TTaxvoünıs 6 kai Zu(fitg) | 
BHV ee uE W. Gros önep uepicuoò iß | Avr(w- 
v)ei(v)ov | Kaioapog rob Kupiou hurr(apäs) dpax(uüs) TEo|oapes 
„d. Bauevwd xy. 


3 Ich hatte Zw tranſtribiert, es iſt aber wohl ſicher Zu, d. i. Zulfitic) 
oder Zulfjoic) zu leſen (j. u.). 4 Vielleicht Binvxeos. Der Name der 
Mutter wird Opevovwbrog o. ä. zu leſen fein. Tranſkribiert hatte ich 
Onmewrog oder Onuewrtoc. l. un(rpöc). 


Die Urkunde iſt von derſelben Hand wie das Straßb. Oſtr. 285 
(Inv. Nr. Gr. 457), WO II 225, wahrſcheinlich auch wie WO II 
217-221 und 224 (vgl. Goodſpeed, Greek Ostr. in America, Amerie. 
Journ. of philol. 25 S. 57 Nr. 12 = Preiſigke, SB 14363), die von 
denſelben rparcropes Apyupırwv ausgeſtellt ſind. Tepuqvôs wird 
auch noch WO II 213-216 genannt. Auch die andern Namen 
begegnen auf vielen Oſtraka aus Elephantine. Ebenſo findet ſich 
dort mehrfach die Zahlung ümep uepiquoò oder uepiquò in der 
Höhe von 4 Dr. Zu welch ſpeziellem Zweck dieſe auf die einzelnen 
ſteuerpflichtigen Bewohner des Gaues verteilte Umlage erhoben 
wurde, iſt hier nicht geſagt. 


II. Quittungen über Naturallieferungen. 

6. Brüſſel E 3217. Theben. 5. Juli 11 v. Chr. 
tp TEæ vx OrToAökou teparıkWv ro ı8 L Koi- 
oopog “Apdwrng TTereuevwgig | xalipeıv). Meuerpnkag eis 

9% 
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!) rupo0 apralßas) 
diaxooiag dera / d — i. L 18 Kaioapog ’Erreip id. (2. H.) 
"AnoAAwvıog | "Exaperov ennnk(o)AoVOnKa) Taig co . diako- 
a | dera / . — 01. L ih Koicalpoc) ’Enip a. 


AA SR ortoAöyoc; ieporıkwv d. h. des Tempelreſſorts. 
21. Apo rn TTereuevwgpioc. 4 imnmewvog verſchrieben für immewv, 
das oft bezeugt ift. 5 Entweder iſt hier zu Iefen ’Ereipi d, oder es liegt 
in Z. 7 ein Verſehen vor. 


Der Einlieferer, Harthotes, Sohn des Petemenophis, der 
uns aus vielen andern Oſtraka der auguſteiſchen Zeit bekannt iſt 
(ſ. zu Straßb. Oſtr. 46 (Inv. N. Gr. 77)), iſt hier Vertreter der 
Pächter von Tempelland auf der Njoog irEuο Der Sitologe 
gebraucht für die Quittung das Formular, das wir bisher immer 
als das Formular von Erhebern angeſprochen haben und das 
uns bei einem Sitologen nur noch im Straßb. Oſtr. 328 (Inv. N. 
Gr. 523) aus d. J. 30 n. Chr. begegnet. Es ſcheint, daß dies 
Formular, ſoweit wir nach dieſen beiden Oſtraka urteilen können, 
in der erſten Kaiſerzeit neben dem ſonſt üblichen bisweilen ange- 
wandt worden, dann aber außer Gebrauch geraten iſt. 


7. Brüſſel E383. Oberägypten. 15. Mai 41 n. Chr. 
xt Mnvodwplolu TTereopnoyplarm] | Nil... .jos 
x(aipeıv). TlapeXaßov rapdı go N ..looopu .... eig 105 bBöyryou 
Aöyov TrUpoÜ | apraßag tpeis / Alpraßan) Y. "Aönlvlaiog Kana( ) 
‚>| Erpawo U rep auräg did TO ui eideva d òriy Ylpdunoro. L 0 
Tıßepiov KAavöliou] | Kaioapog Zeßaotoü Fepuavıkoo | Auro- 
0 uln(vös) Flepuaveikiou | x. 


1 an 1 mir nicht möglich; es fehlen entweder 4 Buchſtaben 
vor Mia, oder es iſt zu leſen . e. 4 Zwiſchen Adnvar und os iſt ein 
leerer Raum, da die Oberfläche dort infolge ihrer Rauheit zum Beſchreiben 
nicht geeignet war. Kara) iſt wahrſcheinlich der Vatersname, könnte aber 
auch Karn(m)a(ldoE) aufgelöſt werden. 

Das Oſtrakon enthält die Privatquittung einer Frau, in der 
ſie dem Peteharpochrates den Empfang von 3 Artaben Weizen 
auf die Rechnung des Phthongos beſcheinigt. Was nach den 
Worten add cob ſtand, konnte ich leider nicht mehr entziffern. 


N 123 
Wenn ooop richtig geleſen iſt, jo müßte man, wie mir Schubart 
bemerkte, an einen mit Oſiris zuſammenhängenden Namen 
denken, doch iſt nicht klar, was der hier ſollte. Athenaios iſt wohl 
der Geſchäftsführer und Stellvertreter der ſchreibunkundigen 
Quittungsausſtellerin. 


8. Brüſſel E395. Oberägypten. 3. Juli 113 n. Chr. 

Merpn(ua) eis Ono(aupdv) untpon(ölews) Yevn(uarog) 
ı= $ | Tpalıav)oö To0 x(upi)ov ’E(nei)p 8 övöluarog) "Ovvw- 
(ppıos) | Wev(uiviog) & = xai 6vöularog) TTapıo(s) TTapıols) 
2 tpitov | / d rpirov. FGO) o(eo)n(uelwua). 

5 (2. H.) Fepnavöls) “Rpiwvols) par(twp) ourıcWv) 
untport(ökewg) | POvvw(ppi)] Wevuilvios). EO VO & Teraprov | 
Rn J. N 

6 Vor Pevui(vios) iſt ein Abkürzungsſtrich des erſten Namens erhalten. 
7 Zu Anfang ſtand vielleicht / d, darauf wohl (Jahr und) Monatstag. 

3. 1—4 enthalten die Quittung über Ablieferung des Pacht⸗ 
zinſes zweier Pächter an den Speicher der Metropolis (wahr⸗ 
ſcheinlich Thebens). In Z. 4 ſteht die Unterſchrift des Sito- 
logen. In Z. 5 beginnt eine zweite Quittung, die von dem 
npixtwp orkWv der Gauhauptſtadt Germanos über ½ Artabe 
Weizen einem Zahler ausgeſtellt iſt, den ich für den Z. 2 f. ge⸗ 
nannten ’Ovvwgppig Wevuiviog halte. Die Quittung zeigt ab- 
weichend von der erſten das übliche Formular der Erheber— 
quittungen. Offenbar gab Onnophris die in ſeinen Händen be- 
findliche Quittung des Speichers dem Germanos, damit er ihm 
dort auf dem freien Raum über die Lieferung von ½ Artabe 
Weizen quittiere, und ſo ſind die beiden ganz ungleichartigen 
Quittungen auf dieſelbe Scherbe gelangt. 


9. Brüſſel E391. Oberägypten (Theben). 11. Juni 122 
n. Chr. 

Me(tpnua) eis Ono(aupov) kwuW(v) | yevrularog) = | Adpia- 
vo Koioapog | TOO xupiov Habu ız | (2. H.?) ovöluarog) 
"Rpog ’Eoniviog !?| mupoü tpäs / = . An) oeonlueiwun). 

4 l. QpoU. Z. 4 und 5 ſind jteiler und deutlicher geſchrieben als Z. 1—3, 
vielleicht von 2. H. 
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Der in dieſer Quittung des Speichers über Zahlung des 
Pachtzinſes genannte Horos, Sohn des Esminis, begegnet auch 
in dem Straßb. Oſtr. 209 (Inv. N. Gr. 383) als Steuerzahler. 


10. Brüſſel E394. Oberägypten. 21. Aug. 113 n. Chr. 
Terooipig xoi ur "Rpog | Me.. ꝙrpHroS xafipeaıv). 
"Eoxou(ev) map& (00) | dxUpou Föuloug) Hulou Tpitov / roi 
f | eig mAoiov rob ı= | Tpawuvoo Toü |?| xupiou Meoopn en. 


11. No. 3 Der Strich über dem y iſt nicht mehr zu ſehen. 
4 l. eig nAotov. . 


In dieſer Quittung der axuponpaxtopes(?) Petoſiris und Ge— 
noſſen über eine Spreulieferung bedürfen die Worte eig Aoiov 
der Erklärung. Sie werden ebenſo wie eis ümökauoıv BGνj‚v, 
eig TV mopeußoANv, eig Otparnyıkag xpelag uſw. den Zweck 
andeuten, für den die Spreulieferung beſtimmt war: wahrjchein- 
lich für ein Schiff, das der Regierung gehörte. Eine zweite 
Möglichkeit freilich wäre, daß die Spreu nur auf ein Schiff zum 
Weitertransport abgeliefert wurde. 


III. Quittung über geleiſtete Erdarbeiten. 
11. Brüſſel E 390. Theben. 15. April 74 n. Chr. 
Prauwv Kal u(EToXor) xwuarlerıueAntoi) | OVoopounpıos 
arp cd Barpfig viöog oi B. ’AvaßleßAnkate) Ei x, 
Toto() v(außıa) d. U = Oveomacıavo0 TOÜ xKupiov | 
Dapuoüdı K. f 


2 f. l. Odoopounpı Parprious kai Parpfirı viw Toig ß. 4 Wie 
der Name der Ortſchaft aufzulöſen ift, bleibt ungewiß. TTaro(wvrıc) kennen 
wir nur aus dem Fayüm. 


Uſorueris und ſein Sohn Phatres begegnen als Steuer— 
zahler auch auf mehreren Straßburger, aus Theben ſtammenden 
Oſtraka (vgl. zu Straßb. Oſtr. 89 Inv. Nr. 266), wodurch auch die 
Herkunft des Brüſſeler Oſtrakons aus Theben erwieſen wird. Die 
Arbeitsleiſtung beträgt 4½ Naubien, d. h., da das Naubion in 
römiſcher Zeit gleich 3 königlichen Ellen in Kubik gerechnet wurde, 
131, königliche Ellen in Kubik. 
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IV. Urkunden verſchiedenen Juhalts. 
12. Brüſſel E 3219. Oberägypten. 19. Juli 123 n. Chr. 
Kakaoipıg A ] | TTaovworg Hereſu.. ] | xai- 
pe CW. Anexw napla O ! Euiodtwoas - 8 r Xx. L 
“Adpıavoü] Kadi οο Nτοο xupiov |... * ode v! oo1 
eq nepi T|... J vns wiodwars |... f ui er n Su... 
Er “Adpıavoü Kaiofapog ob xupiou] |'?| Exeiq cc. 


2 Vor Tlaouwang (. TTaouwan) iſt ein x ausgelöſcht. Wahrſcheinlich 
hatte der Schreiber verſehentlich xaipeıv zu ſchreiben begonnen. Am Schluß 
iſt ein zu u paſſender Anſatz erhalten. 6f. mepi [fc npoyerpauue]vng 
oder eher mpokeie]vns uioßwars (I. wiodwoewc) vermutet Preiſigke. 
8 @uv[... = ꝙpoiſvuchvoc o. ä. Schubart. 


Mit euicdwoag iſt ſchwer ein zuſammenhängender Text herzu⸗ 
ſtellen. Man erwartet: „Ich habe von Dir von den zwei Aruren, 
die ich Dir verpachtet habe“ — oder „die Du von mir gepachtet 
haft für das 7. Jahr Hadrians x Artaben Weizen“ — oder „Datteln“, 
wenn es ſich um Palmenland handeln ſollte. Das Folgende iſt 
ja dann klar, außer den letzten Worten, in denen vielleicht ſtand, 
daß der Palmengarten für das 8. Jahr dem Beſitzer wieder zur 
Verfügung ſtünde. 


13. Brüſſel E389. Wahrſcheinlich Oberägypten. Wohl 
2. Jahrh. n. Chr. 

...pev. 'Ouo O ͤ eie CO Idaveoνο dp p oοο 
Z]eBaotwv | [vonioualro(s) Evrorov $ız, |?| [äg x G 
co &wg | [Monat] e roü Eveorwro(s) ka |. Ed | Pe uln 
anodw Ewg Tg O vn] mpoBeonias, Extiow go1 TOKov | 
[told ümepreoövrog xpövou rs E Gov oVong Ex 
Te cu Koi rwv | [Eluwv navrwv, & üv dmodW TO 
npollxeliuevov apyüöpıov, kai Erpapn die | [autljorunwg, wg 
EereAeVonn. 

EI xa öAwv uf nuepo. 1 O mporlerpa(lunevog) 
Wpeiw, kadwg pörlertan). 


35. Vgl. BGU II 578 — Mitteis, Chreſt. 227 — Meyer, Juriſt. 
Pap. 46 3. 11 f. Statt daverov wäre auch xpriow möglich (vgl. BGU III 
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857, 4: xOH OI Evrorov). 4 ic iſt ſehr unſicher; vielleicht iſt eine ganz 
andere Zahl gemeint, etwa, wenn auch ein wenig verzeichnet, Y= 3090. 
10 l. gor. 


Das Oſtrakon enthält den Entwurf eines Schuldſcheines über 
ein Gelddarlehen. Daß es nur ein Entwurf iſt, ergibt ſich aus 
dem Fehlen der genauen Datierung in Z. 14. Statt des Namens 
des Kaiſers ſteht HAwv da, offenbar von dem Schreiber in dem 
Sinne gemeint: hier kommen die ganzen Kaiſernamen und -titel 
her — der Genitiv ſteht wohl, weil auch der Name des Kaiſers im 
Genitiv ſtehen würde —, dann folgt ſtatt des Monatstages nur 
der Hinweis darauf: uva und ſuépg. Ferner iſt in Z. 15 nicht 
der Name desSchuldners wiederholt, ſondern nur ö nrporerpauuevos 
geſagt. Ob die Namen des Schuldners und des Gläubigers an 
der Spitze der Urkunde in der Form der Briefanſchrift ſtanden, 
kann ich nicht ſagen. Es müßte in dieſem Fall angenommen 
werden, daß der obere Teil des Oſtrakons abgebrochen wäre. 
Andernfalls wäre ebenſo wie in Z. 14 dieſe Anſchrift nur ange⸗ 
deutet geweſen. In pev könnte vielleicht xailpelı)v ſtecken. 

Das Darlehen ſoll noch im laufenden Jahre mit Zinſen 
zurückgezahlt werden. Die Höhe der Zinſen iſt nicht angegeben, 
ebenſo auch nicht die der Verzugszinſen (röcos rob Umepmeoov- 
ros Xpövov), die bei Nichteinhaltung des Zahlungstermins zu er- 
legen waren und 12 oder 24% zu betragen pflegten (vgl. Berger, 
Strafklauſeln S. 118). Dem Gläubiger ſteht Perſonal⸗ und 
Realexekution bis zur Rückgabe des Darlehens zu. Der Schuld⸗ 
ſchein iſt eigenhändig (avrorunws) in zwei Exemplaren aus⸗ 
gefertigt, rpoͤs TO Exdtepov uepOS Exeıv Uu, wie es z. B. 
P. Dry. IX 1206 Meyer, Juriſt Paß 10, f., heist. 
Ob dieſer Entwurf für einen wirklichen Schuldſchein angefertigt 
war oder ob er gewiſſermaßen nur eine Schulübung darſtellt, 
wird kaum zu entſcheiden ſein. ö 


14. Brüſſel E 396. Oberägypten (Koptos⸗Theben). 38/9 
od. 42/3 n. Chr. 

Zapaniwvı Bοονααο TpονhνuͥUuũrei) Kon(titov) Kar TTepi 
OlnBas) | nap& odn . rob dn) . . . . prwv. | Arod() ts ne- 
rand) aroypalpouaı) eis To r roòðòs Yerevnutvoug uo 
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meid(ag) |?| uerd mv Enikpioww Tod KL, Wwv | 0omn() rob 
dn) ds „ | 
Toxic Kkouorpa(uuareug). 


3 ueraAr(wewg)? 6 Anfang ſehr unſicher: ox oder ody. Nach 
che L ſcheint nichts weiter geſtanden zu haben. 7 l. kwuoypa(unarebg). 


Entwurf zu einer Geburtsanzeige. Den Namen des Ein— 
reichenden müßte man leſen “OdnXirou, aber das wäre ein merk— 
würdiger Name 1). Der Schluß der Zeile zeigt einen Genitivus 
pluralis. Auf den erſten Blick iſt man geneigt, dn(uooiwv) feh- 
rh zu leſen, wonach dann der Einreichende zu der Genojjen- 
ſchaft der dnuscior yewpyoi gehört haben würde. Aber der 
Buchſtabe nach d iſt auf keinen Fall ein J. Wie dem nun ſein mag, 
jedenfalls meldet der betreffende die ihm (uov ſtatt uo) nach der 
enixpicis des 20. Jahres geborenen Kinder für das 3. Jahr an. 
Namen und Alter der Kinder ſind aber, ſoviel läßt ſich, wenn 
auch die Schrift von Z. 6 ſtark verblaßt und undeutlich iſt, mit 
Sicherheit behaupten, nicht angegeben geweſen. Das kann 
man vor allem auch aus dem Schluß von Z. 6 erſehen, wo auf 
ws keine Zahl mehr folgt ?). 

Von den Kindern wird gejagt, ſie ſeien geboren uerd ry 
enixpioıv TOD KL, wo wir erwarten uerd NV Kat oiklav Amo- 
papnv Too 3). Die Epitriſis fand bekanntlich alljährlich, 
auch in den Zenſusjahren, den Jahren der ar oikiav aro- 
papai*), für die 13 Jahre alt gewordenen zum Zweck der 


1) Es trifft vielleicht — ich ſage aber ausdrücklich nur vielleicht — eine 
Vermutung Weſſelys das Richtige, der vorſchlägt zu leſen ö driv(a) ToD di (va) 
für ö deiv(a) rob dei(va), d. h. es ſollte hier in der definitiven Urkunde 
Name und Vatersname des Einreichenden eingeſetzt werden. Doch iſt zu 
beachten, daß odnvrou ohne Abkürzungszeichen und Worttrennung geſchrieben 
iſt, auch, daß man rod dnv(a) erwarten würde. 

2) Auch hier ſchlägt Weſſely vor 6 drj(va) rod drlva) zu leſen, wenn 
auch das erſte d mehr wie x ausſieht. Iſt Weſſelys Leſung richtig, jo deuten 
dieſe Worte an, daß hier die Namen und das Alter der Kinder eingeſetzt 
werden ſollten. 

3) Vgl. z. B. BGU I 111: Amoypapöueda rob yYevndlevras) nMeiv 
ue rd tiv Tod ı= (| Oeod Adpiavoò Kart’ oikiav droypapnv — viols. 

) Vgl. Wilden, Grundz. S. 201°. Über die Enikpıonz im allgemeinen 
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Feſtſtellung ihrer Kopfſteuerpflicht ſtatt und trat, wie Wilcken 
ausführt, inſofern ergänzend zu dem nur alle 14 Jahre ſtatt⸗ 
findenden Zenſus hinzu, bei dem dann die Reſultate der 
Epitriſis ſchon berückſichtigt wurden. Wegen dieſes Zuſammen⸗ 
hanges konnte in der vorliegenden Eingabe, ohne daß ein 
Mißverſtändnis hervorgerufen wurde, ſtatt der Kat’ oikiav do- 
rpapn wohl die enikpioig desſelben Jahres angeführt werden. 
Iſt dies richtig, ſo gewinnen wir damit die Datierung der Ur- 
kunde. Als 20. Jahr kommt für den Zenſus nur das 20. Jahr 
des Tiberius (33/4 n. Chr.) in Betracht, als das 3. Jahr (3. 3) 
das des Caligula (38/9) oder Claudius (42/3). 


Schwierig iſt die Frage, wie die Worte anod( ) tig ueramn( ) 
aufzulöſen ſind. Daß wahrſcheinlich ein Genitivus absolutus hier 
zu ergänzen iſt, erkannte P. M. Meyer, mit dem ich vor Jahren 
gelegentlich über den Text ſprach. Was aber anod(edouévns) 
oder anod(ederuevns) oder wie man ſonſt auflöſen will, tig 
nere) bedeuten könnte, weiß ich nicht. 


Wie kommt aber, wenn die ganze Urkunde nur ein Entwurf 
iſt, die Unterſchrift des Dorfſchreibers auf das Oſtrakon? Darüber 
läßt ſich nur eine Vermutung äußern. Möglicherweiſe hat der 
Dorfſchreiber irgendeinem Dorfbewohner, der ſich an ihn gewandt 
hatte, das Formular, den Entwurf zu der Geburtsanzeige auf das 
Oſtrakon geſchrieben, die Ausfüllung der genauen Angaben in 3.2. 
und 6 und die ganz ſelbſtverſtändliche Hinzufügung der Datierung 
aber ihm ſelbſt überlaſſen. Daß er dann darunter ſeinen Namen 
und Titel ſetzte, iſt ja nicht weiter auffällig. Dieſe Ann ahme 
wird auch noch dadurch glaublicher, daß alles von derſelben Hand 
geſchrieben zu ſein ſcheint. Daß das Oſtrakon auf keinen Fall 
eine Urkunde iſt, die bei der Behörde eingereicht werden ſollte, 
ergibt ſich wohl auch ſchon daraus, daß man ſchwerlich für eine 
ſolche für die Akten beſtimmte Geburtsanzeige eine Scherbe nahm 
oder nehmen durfte. Es kommt hinzu, daß ſie im vorliegenden 
Falle noch vom Dorf in die Metropole zu ſchicken geweſen wäre. 


ogl. jetzt P. M. Meyer, Ztſchr. f vergl. Rechtswiſſ. 39 (1921) S. 224, und 


Lesquier, L'armée Roma ine S. 175ff. 
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15. Brüſſel E382. Oberägypten. 2. Jahrh. n. Chr. 


10 

Huch Ov ꝙ pio 

Ov pio) viög 

"Eouiviog tpeOg(Ur epos) NOοο 

Kaunriog Yevxwvoliog) 

Tuche vis 

Yevx(wvorog) Öluolwg) Hereuevd (oi) 
+ Yevuiviog Ovvπ ꝙ ps 

TTereuevw(piog) ö (uoiuc) 
10 | Yevanovviog Öluolwg) ... TO. 

Tarog npleoßutepog) CdO 


ot 


3 Wie hier jteht auch meiſt in den folgenden Zeilen der Name im Genitiv 
(vgl. Z. 7 u. 9). 7 6luoiwe): Oſtr. 6 = PEevJdWCOIOg, ſ. Wilcken, Oſtr. I 
S. 819; vgl. 3. 9 und 10. 10 Aawrog oder Aaurou? 11 Ende l. 
Tatov. Die Sigle am Rande (d. i. die Ziffer ı mit einem Haken darüber), 
an zu Z. 9 gehörend, = dekavoc. 


Die vorliegende Liſte enthält ein Verzeichnis von 10 Per⸗ 
ſonen, eine dekavia (vgl. Milne, Theb. Oſtr. S. 117). Die überge⸗ 
geſchriebene Zahl ı8 beweiſt, daß ſie mit vielen andern zuſammen⸗ 
gehörte. Dieſe deraviar jtehen unter einem decqyôs, einem de- 
eurio oder Zehnſchaftsführer, wie wir ihn bei Milne in Nr. 77, 
78 und 139 und auch ſonſt genannt finden. Keineswegs iſt aber 
immer der an erſter Stelle in den Liſten Genannte der dekavög, 
ſondern hier im Brüſſeler Oſtrakon z. B. der achte. Die Liſten 
können wohl mit Sicherheit als amtliche in Anſpruch genommen 
werden und ſind wahrſcheinlich mit irgendwelchen liturgiſchen 
und Steuerleiſtungen der Bevölkerung in Zuſammenhang zu 
bringen. So hat Milne auf Grund von WO II 468, 479, 1408 
und 1564 wie der von ihm ſelbſt veröffentlichten Oſtraka Nr. 77 
und 78 ſchon gezeigt, daß für die Steuer „Kuvnridwv j,ůN, 
„für die (Nilpferd⸗) Jagdſchiffe“ offenbar der dekavög verant⸗ 
wortlich war. Meiſt wird an ihrem Schluß die Summe gezogen 
in der Form: Ylivovran) avöfpes) 1. Eine größere Menge ſolcher 
Liſten werde ich unten bei den Berliner Oſtraka und in meiner Publi⸗ 
kation der Straßburger Texte bringen. Doch iſt zu beachten, daß 
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die Liſten nicht immer 10 Leute, ſondern oft weniger anführen, 
beſonders häufig 5. Daran haben wir, wie Wilcken mir gegen⸗ 
über äußerte, keinen Anſtoß zu nehmen. Wir haben es dann eben 
mit halben oder nicht vollen Zehnerſchaften zu tun. 


16. Brüſſel E 386. Oberägypten. Spätptolemäiſche Zeit (2). 
Kpoviaıva n out namoauv... 
"Appodeirn n Aidıomooo — 
Bepveian - 
5 Zevooipis — 
TMeowrng — 
Cevoceipis = 
Hluyarmp TT.n..p...we — 
.. . Jvnantkou — ir 
10 Ban DR 


... Jrepos — 
1 Ende vielleicht auch auunm. Die Schrift iſt ſtark verblichen. 6 Oder 


Teowrns? vgl. zu Z. 1. 9 Etwa TTekaiou? 11 Vor repos ſieht man 
noch den Reſt eines Buchſtaben, der zu v paſſen würde: upecoß jb repos? 


Eine Liſte von Frauennamen, in ſchöner, ſchwer zu datieren⸗ 
der Unziale geſchrieben, leider vielfach ſo verblaßt, daß es mir 
nicht gelungen iſt, die Namen in Z. 1, 8 und 9 zu entziffern. 
Die Buchſtaben im Text, die ja keine Namen ergeben, ſollen nur 
andeuten, was ich im einzelnen zu ſehen glaubte, und helfen viel⸗ 
leicht einem andern Leſer weiter. 

17. Brüſſel E392. Scherbe mit weißer Oberfläche. Ober⸗ 
ägypten (2). 6. Jahrh. n. Chr. 

Der obere Rand des Oſtrakons iſt abgebrochen. 

E 
| Mwüons 
Zaßivos 
| Maxapıog 
5 Hödobıo 
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Eine Namenliſte, in der die einzelnen Namen durch Linien 
voneinander getrennt ſind mit Ausnahme des letzten, wenn das 
überhaupt ein Name iſt. 


18. Brüſſel E388. Oberägypten. 2. Jahrh. n. Chr. 
Te v O0 ) TTauovrk(a o 
= n,ano( ) = ı ıB,Nnool) = = 
„ aßrd. 
TTerexw(v ) ög kai Tlavexarng 
5 d iepäls Tig) em tönlwv) Y K T e 
8 1 7 r D- i gd. 


1 Zevpdo(uWwveng) oder Tevꝙοo(uutivic). Das erſte legt vielleicht 
das Straßb. Oſtr. 555 (Inv. Nr. Gr. 739) nahe (vgl. meine Ausgabe). Ha- 
movrk(akißıog) oder TTauovrk(aßipıoc). val. ebenda. 4 Terex (v) oder 
Tlerexi(vorg). 5 iepäls As) eni tönlwv) löſt Preiſigke auf. 


Es ſind hier zwei Perſonen, eine Frau und ein Mann, genannt. 
Die Frau hat offenbar von verſchiedenen Grundſtücken verſchiedene 
Artaben Weizen zu zahlen: 1+1+34 12 E 13 %. 
Die Bezeichnung des Grundſtückes iſt nur im letzten Falle klar: 
Nnoov. Wie a in Z. 1 und ano in Z. 2 aufzulöſen find und was 
am Ende von Z. 1 ausgefallen iſt, weiß ich nicht. 

Der Mann zahlt für zwei verſchiedene Jahre, das 3. und 
das 6., 72 +34 414 = 113 1 Artaben Weizen. Das Land wird 
als Tempelland Eni röm(ov) nach Preiſigke bezeichnet. Die 
davorſtehende Zahl ud weiß ich nicht ſicher zu deuten; vielleicht 
iſt es die Nummer der Parzelle oder Kleruchie (ſ. Grenfell⸗Hunt, 
Tebt. II S. 169 zu Z. 9) des Tempellandes, von dem Petechon(ſis) 
die Abgaben zahlt. 

Das Ganze iſt ſicher eine amtliche Notiz, in der die Ver— 
pflichtungen der beiden genannten Perſonen feſtgeſtellt ſind. 


19. Brüſſel E393. Oberägypten. 3. Jahrh. v. Chr. 
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Außenjeite. 
Ayu TUyxN. 
d MU uur oivou ICO 
/ pw, (wv) eAnualtiodnoav) e 


x oivou x(orükcı) pZ rAeov|... 


5 RE 
e 
Hier bricht das Oſtrakon ab. 
Innenſeite. 
e 
... J. aB NV. E. o WR: 
eee rare) 
10 . . J. Anlumato) el xoi... ns 
ee 


Hier bricht das Oſtrakon ab. 


2 Anlumara) Schubart. Vgl. Z. 3 und 10. 3 (Wv) durch die be⸗ 
kannte Sigle ausgedrückt. 8 Vielleicht äplraßnv Meco (pn)? 9 2 
10 kai dmo rs? (Schubart). 11 Der ſenkrechte Strich = i? 


Eine wegen ihrer Unvollſtändigkeit nicht recht verſtändliche 
Abrechnung. a und x bezeichnen gewiß Monatstage. Es handelt 
ſich wohl um Einnahmen an Wein: „Geſamtmenge 113 korukaı, 
von denen im 5. Jahr eingenommen wurden uſw.“ Der Strich 
vor pıy könnte an ſich = yivovraı fein, iſt aber, wenn meine 
Deutung des Textes richtig iſt, wohl eher als Kontrollſtrich an⸗ 
zuſehen. Noch unklarer bleibt der Text der Innenſeite. 


20. Brüſſel E 1098. Aus zwei Bruchſtücken zuſammengeſetzt. 
Oberägypten. 2. Jahrh. n. Chr. 
Der obere Rand des Oſtrakons iſt abgebrochen. 


HT. .. is Aıvovplavreiov ? din ()J 
euoi eis xeipas beo) Irin) dd... dırl ).] 
en  &uoi eis xeipos dia . din ().] 
A Feuol ei(s) Oe) I din ).] 


5 Euoi eig xeipas ünlep) rılung) di |... din ()J 
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Mexio d TTeuaürı [ dm ).] 

€e Amöllwvı dnuov que din() J 

„ ceuoi eils) one) | din() J 
euoi eig xeipag ùn (eo) ri(uñs) dia ’Eoounpns Idin() 4 

10 Ovokevrivw Ade eis xpH iv [ din() 4 
9 cuoi eils) ame) [ din() J 

ı Aıöokopog Tıdonug [ din ).] 

is cuoi eils) oma) [ dl ).] 

1d euoi eils) One) [ din() 

15 ı= Zoßeiva eis rij) Oro % . din( ).] 
W euoi eils) (o) mei“) dim (vo a 


&uoi eig xeipag ünlep) ril uns) di EO dım{Aoüv) a 
19 TTerpwviw aden (p ’Apınou ümlep) röco din (Ad) iß 


4  TTauacıg TTerexwvr(og) | din (o) o 
20 x Hpeudds ön(ep) dior din (o a 
Euoi eis) omei ) dim (oo a 


euoi eis xeipds Umlep) ri( uns) did NG 
yu(vaıkög) uo dir(ο) 


K cuoi eils) mei) din (Ao) a. 
Euoi eis xeipag ünlep) ri duns) did rññs d ονñg) din (o) o 
25 Euoi eig an u gelen din (vo a 
L Pirds repd(ios) r din (oy) a 
TTavacıs ün(ep) Batovokoyiag dırr(AoUv) o 
Pouevwd a. &uoi eils) omeı ) din (o) a 
ru(vducei) TToAMov ün(ep) ro Yvioòd aus dim (o) o 

30 / dm(Ad) vo. 


1 Im Anfang ſtand wohl ein Eigenname, wahrſcheinlich abgekürzt. 
Am Ende iſt hier wie in den folgenden Zeilen überall oder faſt überall din (ody) 
d zu ergänzen. 4, 8, 11 uſw. ei oma, nur 16 ei ei; ich habe überall 
ei( s) onei() geſchrieben. 12 l. Tigoſovs. 18 ff. Rechts von Z. 18—21 
ſind Reſte von Bemerkungen, die zu dieſen Zeilen gehören oder zu einer 


2. 
2. Kolumne, jo neben Z. 19 a = üifXo) o. ä., Z. 20 po, wohl ="Npo(g), 
und Z. 21 einige nicht ſicher zu entziffernde Buchſtaben, Z. 20f. von 
andern Händen, wie es ſcheint, als der übrige Text. Von Z. 22 an ſcheint 
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rechts nichts weiter geſtanden zu haben. 251. ’Eoounpnc. 26 görch? 
27 l. Boravokoyiac. 30 Etwas feinere Schrift als vorher, vielleicht die— 
ſelbe wie die neben 3. 20 f. (val. zu 18 ff.). 


Wir haben hier ein nach Tagen geordnetes Verzeichnis aus 
den Monaten Tybi, Mechir und Phamenoth über Lieferung von 
din( gd) an beſtimmte Perſonen und zu beſtimmten Zwecken. 
Arthobv oder dim\a begegnet häufiger auf Oſtraka und Papyri 
als Weinmaß, wohl für dimAorepamov!). Im einzelnen gibt die 
Liſte aber viele Rätſel auf. Derjenige, der die Liſte angefertigt 
hat, erhält die meiſten Poſten: suoi eig xeipag Un(ep) ril unc) 
di ’Eoounpns, einmal dic TÄS Yulvamkös) uo, womit wohl 
’Eoounpn gemeint iſt; bisweilen iſt ümep rıung fortgelaſſen; in 
Z. 25 iſt nachträglich rı(ung) übergeſchrieben. Uno runs muß 
man ja wohl auffaſſen „als Preis“, etwa gleich ümtp uiggob „als 
Lohn für geleiſtete Arbeit“. Daß aber der, der die Abrechnung 
niedergeſchrieben, wahrſcheinlich auch die Ausgabe der dirzd unter 
ſich gehabt hat, ſtets jagt suoi eig xeipag did ’Eoounpng bzw. 
di AS Yulvamög) nov, iſt ſehr auffallend. Bei der Abholungs⸗ 
ſtelle muß danach die Frau ſtets als Empfängerin oder Abholerin 
gebucht worden ſein. 

Rätſelhaft iſt auch der Poſten Euoi aiomeı( ), was man ent- 
weder suoi eig teil) oder Euoi ei(s) omeı( ) leſen könnte. Für 
das zweite ſpricht der Umſtand, daß das o immer mit dem m ver⸗ 
bunden iſt. Z. 27, wo üntp Boravoroyiag ſteht, könnte einen 
veranlaſſen, ei(s) oneilpeiv) zu ſchreiben, nur würde es dann 
eis TO omel(peiv) oder eils) omopav heißen müſſen. Eine andere 
Möglichkeit wäre ei(s) oneilpav) aufzulöſen, wie es häufiger in 
den dxupov- Quittungen heißt, und es würde hier dann bedeuten: 
„an mich iſt für die Kohorte gegeben ein dindoby“. 

Sonſt werden andere Perſonen als Empfänger genannt, teils 
im Dativ, teils im Nominativ, teils ohne, teils mit einem Zuſatz. 
Bei einzelnen von dieſen bleiben Unklarheiten; ſo vor allem bei 
denen in Z. 7 und 20. Ohne weiteres verſtändlich ſind dagegen 


1) Vgl. Milne, Theb. Oſtr. 143, Preiſigke, SB 1 1969, P. Oxy. VI 
992, 993 uſw. 
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die Zuſätze in Z. 18, 27 und 29, nur daß man in Z. 18 ſchwanken 
kann, ob Kꝙæujov den Stadtteil von Theben bezeichnen ſoll oder 
der Genitiv eines Perſonennamens ’Npıjos iſt. Eis xoñ ci) 
in Z. 10 kann einfach heißen „zum Gebrauch“ oder auch „als Dar⸗ 
lehen“. Schwerer iſt ſchon auszudenken, daß ein dinzoby Wein 
gegeben wird für Leinweberei oder wie in Z. 15 einer Frau „zu 
einem oder für ein Gewand“. Soll das din ob der Preis dafür 
ſein? ſoll es zur Anſchaffung dienen? Z. 26 iſt, wenn, was 
mir ſehr zweifelhaft erſcheint, dorch zu leſen iſt, der Name des 
Empfängers im Nominativ angeführt und dann goͤrch = „für 
ihn ſelbſt“ hinzugefügt worden. 


B. Oſtraka aus Berlin. 
I. Quittungen über Geldzahlungen. 


21. Berlin P. 10 690. Aus der Ausgrabung Rubenſohns in 
Elephantine 1906. — Theben. 18. Okt. 2 n. Chr. 

"Erous AB Kaioapog Pawpı | xa Terar(taı) éni nv ev 
Arlög) möldeı) th ue) tpalmeZav), | Ep’ ig Kids, eig 
To Aa L | Kaioapog üxpodlpuwv) TTeAaiag |?| Zun(tiog) dpo(bpas) 
L ! Kadkiag Tpa(reZitng). 


Dieſe Staatskaſſenquittung iſt m Theben ausgeſtellt, aber in Ele⸗ 
phantine gefunden. Dorthin iſt ſie gekommen, weil der Zahler, 
wie der Name ergibt, aus Elephantine ſtammt. Das kann nur 
ſo erklärt werden, daß Pelaias, der Sohn des Zmetis, im Gebiet 
von Theben Gartenland beſeſſen und dafür auch in Theben die 
Steuer gezahlt hat. Es wird nicht die gezahlte Summe angegeben, 
ſondern, wenn die Auflöſung apo( opa) fuiov, die ich Schubart 
verdanke, richtig iſt, die Größe des Grundſtücks, nach der die Steuer 
berechnet wurde. Über dieſe vgl. WO I S. 134f. 


22. Berlin P. 10 697. Rötliche Scherbe. Aus der Aus⸗ 
grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 23. Aug. 21 n. Chr. 
Auayerpapnke EPO VVGꝙp o nlẽp) Aaoypa(piag) 100 ZL 
Tıßepiov Kaioapog | Zeßaotoo Meoopn A | Apyupiou | ıc. 
Schriften des Papyrusinſtituts Heidelberg. 4. 10 
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Der Satz von 16 Dr. Kopfſteuer ſteht für Syene⸗Elephantine 
für das 1. Jahrh. bis ſpäteſtens 95/6 feſt, vgl. WO 1 S. 233 
und meine Ausgabe der Straßb. Oſtraka. 


23. Berlin P. 10 746. Hellbraune Scherbe. Aus der Aus⸗ 
grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 29. Nov. 30 n. Chr. 

Aoxeypipnke(jo!)| TTaxwuraz(unßig ?) un(tpög) Orzuneılog) | 
one o Aaoypa(pios) ro ıZ L | Tßıßepiov (jo!) Kaioapog 5 Te- 
Baotög (fo!) X(orix) F | deraldiou (ſo!), / bit. 


2 Beide 1 5 ohne Abtürzungszeichen. 


12 Dr. find wahrſcheinlich eine Teilzahlung, vgl. Nr. 22. 


24. Berlin P. 10 732. Rotbraune Scherbe. Aus der Aus⸗ 
grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 23. Aug. 32 n. Chr. 
Bic fe pανννννν Tlaxouraou(fdıg?) | knmopog ünep Jaov- 


ypapiag cob in L Tıßepiov Kaioapog Zei e | Meoopn * 


eien öpaxnäg |?| dexaed, / $ıc . 


1 Das iſt derſelbe Name wie in Nr. 23. 2 l. knrroupög u. Auoypapiac. 


Vgl. Nr. 22. 


25. Berlin P. 9206. In Theben gekauft. Oberägypten. 
55 n. Chr. 


‘Epieug oi TTereuevugig | TlerexWvrog xaipıv. | 


’Anexw ro rẽ s | ToD unvög [N&oul Zel?|Baotoü kat Bawgı 


rob BL Nepwvog cob Kupiov. 


1 l. Mereuevwgi. 4 Auf unvös, glaube ich, folgt Neou, doch ſcheint 


dahinein Teß korrigiert zu ſein, wegen der Undeutlichkeit der Korrektur iſt aber 


dann noch einmal vollſtändig Zeßaorod wiederholt worden, jedenfalls iſt das 
L dieſes Wortes in ein B (wie ich meine, das von Zeß) hineingeſchrieben. 
Neou hat alſo wohl ſicher als getilgt zu gelten. 


Wahrſcheinlich haben wir es, wenn auch das Zahlungsmittel 
nicht genannt iſt, hier und in Nr. 27 und 32 (ogl. 47) mit Geld⸗ 
quittungen zu tun. 


en 
. 
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26. Berlin P. 9277. In Theben gekauft. Theben (Charax). 


25. Febr. 56 n. Chr. 


Aralrerpiapnkev) ’Enwvux(os) NDο Eu | one) 
Aaolrpopiag) Xalpoxos) B$ dere, Baldoveiwv) a — ⏑ . 
— , x(ai npoodıaypupöuevo). L B Nepwvog | Mexip AZ. 


4 Zu Mexip AZ vgl. meine Ausgabe d. Straßb. Ditr. 


Der Zahler iſt vielleicht derſelbe wie der WO II 1413 ge⸗ 
nannte (88 n. Chr.). 10 Dr. beträgt im 1. Jahrh. in Charax die 
Kopfſteuer, und ſehr häufig iſt mit ihr die Badſteuer in der Höhe 
von 1 Dr. 1% Ob. verbunden. 


27. Berlin P. 9381. In Theben gekauft. — Oberägypten. 
63 n. Chr. | 

Tax ve Yevuwvdlov) | Kar merox(or) Epueids EM U-“ 
xov | xaipıv. "Arex(w) To TEXAos) Owr xoi | Pawpı ru ıL 
Nepwvog |?| rob Kupiov. 


2 l. “Epueig. 


28. Berlin P. 8643. In Kairo gekauft. Rötliche Scherbe. 
Syene⸗Elephantine. 23. Aug. 73 n. Chr. 

‚Aıerp(awev) Llarepuob(gic) Harepu (obe) üm(ep) MCU 
vaziov) meuntoug (ſo N) Eroug | Oveoraseıavod ToD EAN | Me- 


sopi; A dpyulpiou) dpax(uas) |?! SK. / A x. BE 
Erpaya. 
Zur Gewerbeſteuer vgl. WO 1 S. 321 ff. Über 20 Dr. wird 


noch quittiert WO II 19, en Griech. Oſtr. im Vict.⸗Muſ. 
zu Upjala, Sphinx 8, S. 161 Nr. 11 u. 12 = Preiſigke, SB. 
I 1931 u. 1932. 


29. Berlin P. 10 729. Rötliche Scherbe. Aus der Aus⸗ 

grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 83/4 n. Chr. 

- TTerop(Zunßig) Herop(Tuneios) ünlep) x οο ² α eo) tv piroο 

L | Aouırriavoü rob Kupiou | | öxtw n, öuotw(s) $d,| Kit. 
10* 
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Derſelbe Zahler iſt vielleicht WO II 36 und 39 (89/90 und 
92/3 n. Chr.) gemeint. Die Höhe der Zahlung entſpricht der 
von WO II 77, 80, 109 und 110, in denen das Gewerbe nicht 
genannt iſt, und 23 und 45, wo die Gewerbetreibenden ein Lein⸗ 
weber (Aivupos) und Leinwarenhändler (AıvonwAng) ſind. Vgl. 
WO J 322 ff. 


30. Berlin P. 8747. Rötliche Scherbe. Syene⸗Elephantine. 
28. Juni 88 n. Chr. 

Arerpoy(ev) TIanmpenidn(s) “Armious | Aaoyrpapfiag) 
eBdönou L Aoyımavoü | [roü] xupiou Emi A(öyou) n. (2. H.) 


‘Ouoiwg Gn. Zwepätlng) mparltwp) Erpayla) |?! ’Erep d. 


Der die Quittung ausſtellende Praktor Sokrates iſt uns ſchon 
aus WO II 32, 34, 36—40 (83/4—92/3 n. Chr.) bekannt. Hier 
allein hat er zum Schluß den Monatstag der Zahlung angegeben. 
Die 2. Zahlung ſcheint nachträglich auf der Quittung über die 
1. Zahlung eingefügt zu ſein; ebenſo WO II 39. Die Höhe der 
beiden Raten entſpricht dem damals in Syene⸗Elephantine üb⸗ 
lichen Satze der Kopfſteuer. 


31. Berlin P. 9273. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
24. Febr. 97 n. Chr. 

Artrpalwev) TTekücıo(s) Nepepwr(og) | ün(Ep) Auo(rpapias) 
Xalpaxog) d < dera, Baldaveiwv) a —L | ) p j %- 
eva). La Nepova ro Kupiouv ! Meyxelip) . Hoc ) 
oleo)n(ueiwuan). 


2 Ba(Aaveiwv) Schubart. 4 Zu Mexelip) ß vgl. meine Ausgabe 
d. Straßb. Oſtr. “Hparldeidng) oder “Hpax(Aäs) o. ä.; oeonueiwuan ift nur 
durch eine an das hochgeſtellte « angeknüpfte, nach unten gehende geſchweifte 
Linie angedeutet. 


Über die Steuern vgl. Nr. 26. Der Name des Zahlers kehrt 
öfter in Wilckenſchen Oſtraka derſelben Zeit wieder. Der unter⸗ 
ſchreibende Trapezit iſt derſelbe wie WO II 474 und 476, die 
ſicher beide von derſelben Hand wie Nr. 31 ſind. 
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32. Berlin P. 10 708. Rötliche Scherbe. Aus der Aus- 
grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 29. Aug. — 
26. Dez. 108 n. Chr. 

"lovkog Epuwvaz | Bıevxıog Yavovwc. ENB Ta mo 
Oe rä Ews NOA, A too |?| L iß Tpuciavod | Kaioapos 
rob Kupiou | Evöpuıo. 


2 l. Bıievgı YavoviWros. 


Zur Erklärung vgl. Nr. 4. 


33. Berlin P. 9887. Auf der Weſtſeite von Theben gekauft. — 
Theben. 20. Juli 116 n. Chr. 

Auq ius — xoi ueEr um] | Parpüs PBou( ) Xeuroveoug. 
EAn} | ’Anexwuev mapd (000) ö neo tpoxpeiags d L Ao- 
ue HBoMoüg) nerd |?| UN — Kali) ümep Apoınorxens 
| [Ne]x&(avov.ı06) 6BoA(öv) Hugo, ylivera) L—. L 10 [Todial- 
vo Koigapog ’Apiotou fro x]upiou ’Ereip Kr. 


11. ue ro. 21. barpfirı ®Bou(ivios) oder Phou(wvdou). 3 Amex“ 
durch Hinzufügung von uey in Amexwuev (I. Amexouev) geändert. 5 xalı) 
Schubart. Die geſchwungene Linie davor ein Trennungsſtrich wie in Z. 1. 
6 [Nexo οοfον) oder -vobpıos) Schubart.} 


Eine inhaltlich ſehr merkwürdige Urkunde: Amphiomis und 
Genoſſen quittieren dem Phatres darüber, daß ſie von ihm öneg 
npoxpeiag des Jahres 81/2 8 Obolen 1 Chalkus und außerdem 
für Harſieſichee, d. h. doch auch ünep nmpoxpeiag im Namen der 
Harſieſichee, % Obol erhalten haben. Und darüber quittieren ſie 
im Jahre 116! Damit iſt ſchwer etwas anzufangen. Nur dürfen 
wir aus dieſer Urkunde ſchließen, daß WO II 648 (157 n. Chr.) 
und 1577 (132 n. Chr.) auch on (eo) rpox(peias) bzw. ün(£p) 
uep (uo) rrpox(peiag) zu ſchreiben ſein wird, ohne daß wir aber 
durch dieſe Urkunden weiter kämen und daraus ſchließen könnten, 
was hier mit mpoxpeia gemeint iſt. Die Summen, über die in 
den Wilckenſchen Oſtraka quittiert wird, ſind einmal 20 Dr., das 
andere Mal 3 Dr. 3 Ob. 


34. Berlin P. 10 737. Hellrote Scherbe. Aus der Ausgrabung 
Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 20. Juli 116 n. Chr. 
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Artypawfev) Tlaxvoüßıs ®avwgpelus un(tpög) Tıoarıs 
Aao(rpagpiac) ı8 | T % | Apiotou Koioapog TOU Kupiou 
xalta uepo dexaenta L deonolo) , 5 7 i —, dywviou 
rotanopulkakidou $a , Ara) Zuponiwvog | ’Eneip ke. 


2 I. Tioarıoc. 5 f. l. morauopukakidoc, doch vgl. WO II 104. 


Der Steuerſatz der Aauoypapia ͤentſpricht dem zu dieſer Zeit 
üblichen. Über das unerklärte decuös vgl. WO J 178, über das 
öywWviov TTOTEUOPUAakIdou meine Ausgabe der Straßb. Oſtr. 
Das auch in den Urkunden WO II 104, 115, 130 und 294 
begegnende card uépos bedeutet „für ſein Teil“, wie WO I 1084 
ſteht: Exw TO — TeAog Kara TO uepog Co <. Der unter⸗ 
ſchreibende Sarapion iſt ein Schreiber des hier nicht genannten 
Erhebers; ſ. WO II 106, 108, 112, 120, 122, 124, 139, wo yp(au- 
hateug) Hinzugefügt iſt. Vgl. auch Nr. 102—104. Mit welchen 
von dieſen unſer Sarapion identiſch iſt, ließe ſich nur aus der 
Vergleichung der Schrift feſtſtellen. 


35. Berlin P. 10 713. Rötliche Scherbe. Aus der Ausgrabung 
Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 7. Aug. 126 n. Chr. 
TpıadeApog npak(tTwp) ’Ekepavr(ivng). | Areyrpawyev TTerop- 


Zuneis | TToxounpnteog naotopöpog | ’Auuwvog GEO neyi- 
teıo(BoAor) 

gro |?) ün(ep) eiorpırık(o0) dpax(uäsc) Ger , nei 

Adpꝛavo Kaicopog Toü Kupiou | Meoopn id. 


TpıadeAgpos iſt als Praktor für die Jahre 125, 126 und 128 
durch WO II 134, 136, 137, 142 und 143 bezeugt. Davon iſt 137 
von derſelben Hand wie unſere Nr. 35, 142 dagegen von anderer. 
Über das eioxpırıxöv, die Aufnahmegebühr in eine Prieſterſtelle, 
vgl. die Lit. bei Preiſigke, Fachw. S. 68. Die hier gezahlte Summe 
von 8 Dr. 3 Ob. entſpricht der von WO II 136 und 137. Auch 
in 137 iſt der Zahler ein nuoTopöpog des Ammon, wie mir eine 
Vergleichung des Originals gezeigt hat, das deutlich wol. .. er⸗ 
kennen läßt (ſ. WO II S. 431). 


36. Berlin P. 10 686. Rote Scherbe. Aus der Ausgrabung 
Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 18. Sept. 128 n. Chr. 
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Kakaoipıg npax(Twp). Aulerpawev) Haves ZuernWtog 


unlep) melpiouoo) Avdlpıavrwv) do]; | dw, / SB. L 


ıy Adpıavoü rob xupiouv Ode K. Zapaniwv |?| ZıßuAlewe) 
Bondöc. 
18 1 Haves ohne Abkorzungszeichen 

Koraoipıg iſt als Praktor für die Jahre 128 und 129 auch 
durch WO II 145—147, 149 und 1573 bezeugt. Zum nepıouög 
avdpıavrwv dgl. WO I S. 152 ff. und meine Ausgabe der Straß⸗ 
burger Oſtraka. 


37. Berlin P. 10 777. Rötlichbraune Scherbe. Aus der Aus⸗ 
grabung Rubenſohns v. J. 1906. Elephantine. 1. Juni 135 n. Chr. 

Tẽeuõοe& Tlepong xoi Tide (og) Zapon(iwvog) Koi Oi 
cd afldrois) Eemmn(pnrai) iepäls) mins) Zon(vng) da 
Zopon(iwvos) | Bondlo0). Aıuerpalwev) Zuernwg TTetopZun- 
Blıog) | üm(ep) Yeoulerpiag) @ouvırWvog) Yevnluarog) m | 
hum(upäg) dnô Auf ö x? dpax(näc) era, ylivovra) G C. L 
10 Adpꝛ ay Koioapog ToD Kupio(u) TTaülvı) 2 
Gellius Perſes iſt als Emimmpnrns auch durch WO II 159 
— hier TTepoıs — für das Jahr 134 bezeugt (vgl. auch 160), viel- 
fach wird auch der Bondös Sarapion erwähnt (vgl. WO II S. 
455). Über die Steuer öneo Yewuerpiag poıvırWvog dgl. meine 
Ausgabe d. Straßb. Oſtr. Es handelt ſich hier um eine Teil- 
zahlung: von 10 Dr. 4 Ob. 2 Ch. werden 7 Dr. gezahlt. Die 
Stellung der Worte iſt ſehr auffällig, doch ſcheint die Leſung 
ſicher zu ſein. 


38. Berlin P. 10 800. Aus zwei Stücken zuſammengeſetzt. 
Rotbraune Scherbe. Elephantine. Aus der Ausgrabung Ruben⸗ 
ſohns v. J. 1906. 22. März 136 n. Chr. 

Yavuoüg npäx(twp). Arerpawfev) Heropcufr (is) TTaxou- 
motebpewg yunt(pög) Apowvöng | dne o) neprou(oü) din 
K Aulnopüs) (B=y. UK | Adpıovoüo Kaioapog TOD Kupiou 
1°] ®au(evwb) Nr. 
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Pſanmus iſt durch WO II 161—164 und Goodſpeed J. c. 
S. 56 Nr. 7 u. 8 = Preiſigke, SB. 1 4358 u. 4359 für die Jahre 
135—137 als Praktor bezeugt. Was wir für eine Steuer unter 
uepicuòs dımAWv zu verſtehen haben, iſt ganz unklar; vgl. WO! 
9. 


39. Berlin P. 10 731. c Scherbe. Elephantine. Aus 
der Ausgrabung Rubenſohns v. J. 1906. 28. April 138 n. Chr. 
’lovAlog TaßgVOS Koi oi OUV aur(W) | Eemr(npnrai) iepds 
mung) Zonvns dig Toxonwaxıs Bond(o0). Areypalıpev) 
Apr Bavwgıs unt(pög) Ta]’|xoutßikıs dne p) xeıpo(vaziov) 
ı9- | Adpıavoo Kaioapog ro Kupiou | en Alöyou) pur(apds) 


dpax(näs) oer, In. | L xß Adpıavod r οο xupiolu) | 


a» Y. 


3 L. Tlaxouyixıos Oſtr. die oe. 41. Pavwgpuog und Taxoutpnikiog. 


Julius Sabinus iſt durch WO II 158 für das Jahr 134 als 
Epiteret bezeugt (vgl. auch WO II 160) und der Gehilfe Pachom⸗ 
pſachis durch WO II 168, 171, 175 und 176 und Goodſpeed, 
Greek Ostr. from America, Amerie. Journ. of philol. 25 S. 56, 
Nr. 9 - Preiſigke, SB. 1 4360 für die Jahre 138—140 (vol. auch 
WO II 177). Über die Gewerbeſteuer vgl. Nr. 28. Hier liegt 
eine Ratenzahlung vor. 


40. Berlin P. 10 684. Rote Scherbe. Elephantine. Aus 
der Ausgrabung Rubenſohns v. J. 1906. 15. Juli 145 n. Chr. 
Zwrnp c Honpeuions rp ropes) Apyupık(Wwv) Ehe- 
plavrivns). Areyrpawev | TTaxvoüßıs TTeropZundov unrp(os) 
Oıvnoxvoüßis |? 1 Hepıon(öv) n- Avtwvivov rob Kupiou 


ee cd. 


4 l. och. ohe 7 rich 


Dieſelben Praktoren ind für die Jahre 144—147 n. Chr. 
auch durch Nr. 41 und 42, WO II 196, 197, 200, 202—4, TTarpenieng 
auch noch für dieſelbe Zeit durch 205, 208, 209, 215 und 216 und 
Goodſpeed J. c. S. 57 Nr. 11 - Preiſigke, SB. I 4362 bezeugt. 
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Nr. 40 und 41 ſind von derſelben, 42 iſt dagegen von anderer 
Hand. Ein Tlaxvoüßıs TTeropZundou begegnet WO II 178 als 
Bondög für das Jahr 141, vielleicht derſelbe wie unten in Nr. 
45 und 46 (ſ. dort die Erklärung). Über die Steuer vgl. zu 
Nr. 5. 


41. Berlin P. 10 720. Aus drei Stücken zuſammengeſetzt. 
Rote Scherbe. Elephantine. Aus der Ausgrabung Rubenſohns 
v. J. 1906. 7. Jan. 146 n. Chr. 

Tu lrijp x TTfalnpeuieng | nparltopes) dp f%ονάοꝰ 
EN uns). Arerpawev TToxvoüßıg | TTeropZundou untpòs 
|?| Oroarıg uepiou(öv) 8- | “Avrwvivov rob xp d 
Tößı ıß. 


5 l. Blodrıoc. 


Vgl. die Erklärung zu Nr. 40. 


42. Berlin P. 10 704. Rote Scherbe. Elephantine. Aus 
der Ausgrabung Rubenſohns v. J. 1906. 4. März 146 n. Chr. 

Zwrnp xai Hanpeuio (ns) mpf[ar(topes) apyupı(wv)] | 
’EXep(avrivns). Arerplayev) Heroptufje (is) TTaxvloußiog] | 
unt(pög) Zevridong uepioußv | 8 ( Avrwveivou Koioapos ro 
xupiou |?| d. L = Gauevw® n. 


2 Maxvoußıog ergänzt mit Rückſicht auf Nr. 40. 3 l. Zevridonous 


Vgl. die Erklärung zu Nr. 40. 


43. Berlin P. 9292. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
148/9 n. Chr. 

Tap npalktwp) de ον,)Y”) Xalpaxog). | PBouuw(vAng) 
TTereiw( ) did xleıpög) | umlep) rew(nerpias) iß SdVo, / SB. 


L ı8 Avtwvivov Koioapos |?| ro xupiou M. . () xe 
’Eonluewodunv). 
2 lere, nicht TTerex®, 5 Meoo(prj) xe? das wäre der 


18. Aug. 149 n. Chr. 
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Das Formular dieſer Urkunde ift uns bisher aus Theben 
nicht bekannt geweſen. Es iſt nur belegt durch WO II 94, eine 
Quittung v. J. 114 aus Elephantine. Vor dem Namen des 
Zahlers iſt Aueypawev zu ergänzen. Über das Weſen der Steuer 
bed Yewnerpiag vgl. meine Ausgabe der Straßb. Oſtr. Die 
Zahlung iſt, wie ausdrücklich hervorgehoben wird, dia Jepös, 
„von Hand zu Hand“ erfolgt (ſ. Preiſigke, Giroweſen S. 216). 


44. Berlin P. 8746. In Theben angekauft. Hermonthis. 
27. Nov. 158 n. Chr. | 

Korn Kparnrog Kai (uEro)x(or) rrpax(topes) ApylupırWv) | 
| Epuwe(veitov) dia HTM Bone(oü) PBouw(ven) | ‘Epıewg 
GBdouwveolu). ”Eoxo(v) ürn(ep) Anorpalpias) kai aMAwv) | 
. ) ren. L xß Avrwvivou Kalicap)og ro Kuplov 
Adpıavoü d. 


4 Wahrſcheinlich jtedt in K. eine Abkürzung. 


Soweit ich weiß, iſt dies der erſte Beleg über die Kopfſteuer 
im hermonthitiſchen Gau. Hier handelt es ſich um eine Zahlung 
zugleich für andere Steuern, und zwar iſt es offenkundig eine 
Teilzahlung. 


45. Berlin P. 8621. In Kairo gekauft. Rötliche Scherbe. 
Syene. 3. Mai 161 n. Chr. | 

Oboe Kepeikıs uoA(wrNg) iepdg Hum? Zonvng dic | 
TTaxvoüßıg Bondo(ö). Aıtrpalwev) | TTevoüpıc TTerenrevewikewg | 
un( rode) Orvlapnarioıg ün(ep) Auoylpapias) cd | emi MH 
dpaxiuäc) |?| Ortw, = n. Lxd Avrwvivou | Kaioapog rob 
xupiov Hax n. || J. do e ün(ep) Aooylpapias) a | 
dplaxuac) reo %, d. .. — 

2 l. Haxvobßioc. 3f. l. Owaprancıoc.e 7 Zu Anfang vielleicht 
Ouoiuc 6 gbrôc oder "AA(Aac). Zu Adpıa(vod) é, das wäre der 1. Dez., 
paſſen die Schriftzeichen nicht. 8 Am Schluß ſtand wohl die Unterſchrift. 


Quittung über eine Ratenzahlung der Kopfſteuer. Derſelbe 
Erheber begegnet auch in Nr. 46, die von derſelben Hand iſt, und 
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2 O II 239, 245, 250—252 und 255 aus den Jahren 159164, 
ö jein Gehilfe Pachnubis, der Sohn des Petorzmethes, ebenda 
5 in Nr. 239 . zu Nr. 985 Antoninus iſt übrigens ſchon 


1 

a 46. Berlin P. 10723. Rötliche Scherbe. Elephantine. Aus 
der Ausgrabung Rubenſohns v. J. 1906. 9. Okt. 161 n. Chr. 
$ Ovrmog Kepeäkis U“, (rig) iepäg | mung) Zonvng dıa 
TMoxvoößıs Bon(Poo). | Areyrpalwev) Auuwvis Zepamliwvog) 
in(tpög) OrvZuntlios) beo) xepw(vakiov) a dpax(uüs) 
dwdera öBolAovg) B. iß =. |?| [L] B Abtorpatopog Koicapog 
Mapkou | [Aölpnkiou Avrwvivou Kaioapog | [Zeßluotoü xai 
Aro too Kaioapog | [Aou]kiou AlpnAiou Ovnpou | [Zeßla- 
gro ] 8. 


2 J. nomol 31. Auudviog. 


Zu den Namen vgl. zu Nr. 45, zur Gewerbeſteuer j. zu 
Nr. 28. 


47. Berlin P. 9382. In Theben gekauft. Oberägypten. 

’Joukıoc i 
BL Tlanovor(ı) xafipeıv). | "Eox(ov) TO H αοfνε.⁰) TEA(og) |< * 
Be) | Meoopn unvöc. |?| LT O xy. 


3 Wohl das 3. Jahr des Severus (194/5) oder Elagabal (219/20) oder 
har d. h. der 20. Sept. 194 oder 21. Sept. 219 oder 223. 


Zu dem teAog aropavonias vgl. WO I S. 131, zu den 
&mırnpnrai ayopavoniag Oertel, Liturgie S. 239 f. 


48. Berlin P. 9339. In Theben gekauft. Oberägypten. 
5. Dez. 237 n. Chr. 

Ad oiνꝙοο ® TOO d | | MaZıneivou kai νuõν | TWV Kupiwv 
nuav | ZeBaotWv ünlep) oTepalvou) xpuo(oü) |?| 6völnarog) 
Kepaxlou) mpleoßurepou) TTaviox(ov) | dpax(uas) oer, n. 
Kapo( ) oeonlueiwuaı). 
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6 Kapo(üpıs)? Vgl. Straßb. Oſtr. 625 u. 790 (= Inv. N. Gr. 768 u. 
1005). 


Bankquittung über Zahlung des Kranzgeldes in Höhe von 
8 Dr.; ſ. die Literatur bei Preiſigke, Fachw. S. 158. 


49. Berlin P. 10 701. Rötlichbrauner Ton. Elephantine. 
Aus der Ausgrabung Rubenſohns v. J. 1906. Ende des 2. oder 
Anfang des 3. Jahrh. n. Chr. 

NHpatobs TTerexwvrog OvnAärng | 6800 PiAWv Tepandu- 
uwv xoipew. | "Eoxov napd& 000 ano ke Ortes r 
exatov dpaxuwv dpox|’|udg TEOOApPdKoOVTa OKTW, kai Er 
euöv IdIöypapov. | UB = S — 


2 l. Zepanduuwnvı. 


Eine eigenhändig geſchriebene Quittung eines Eſeltreibers 
für Serapammon über Zahlung von 48 Dr., die als Teil der 
Beitragszahlung von 100 Dr. bezeichnet werden. Wir haben es 
hier offenbar mit Angehörigen einer Eſeltreibergilde zu tun, deren 
Mitglieder im ganzen einen Beitrag von 100 Dr. — wie wir 
annehmen dürfen, jährlich — zu zahlen hatten, und hier handelt 
es ſich eben um Zahlung einer Rate in der Höhe von 48 Dr. 
Welche Stellung Praxus in der Gilde einnahm, iſt ſchwer zu ſagen. 
Jedenfalls führte er wohl die Kaſſe. Die Gilden haben meiſt die 
Gewerbetreibenden eines ganzen Gaues umfaßt, hatten aber ſicher 
auch innerhalb der einzelnen Gemeinden ihre beſondere Organiſa⸗ 
tion (vgl. WO 1 S. 331). Aus P. Lond. I Nr. 131 Z. 321 (S. 179) 
kennen wir den Titel des dpxovnAarng, mit dem wohl der Vor⸗ 
ſteher der ganzen Gilde bezeichnet iſt; der kommt aber hier auf 
keinen Fall in Betracht. Wenn ſich Praxus oynzarns 6d00 BıAwv 
nennt, jo könnte man hierbei an einen lokalen Verband der Eſel⸗ 
treiber denken, der von dieſer Straße ſeinen Namen hatte. 


II. Quittungen über Naturallieferungen. 
Nr. 50—65 ſind Quittungen über Zahlung des Pachtzinſes. 
50. Berlin P. 9208. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
14. Juni 132 n. Chr. 
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Me(tpnua) eis Onolaupov) un(tponökewsc) Ylev)nluatos) 
is | Adpıavoö r xupiou | Hai K Hvöluatog) Zevpaßwro(g) 
Tlewpıo(s) did PBounilvios) Awox(öpou) ür(ep) Xalpakos) 
Tpıakovra | OKtwı, = An. Hue) oeon(ueiwucı). 


Vos derſelben Hand wie das vorliegende Oſtrakon ift WO II 
829, 838 und, wie es ſcheint, auch 832, die alle drei von dem⸗ 
ſelben Tıx(ws) unterſchrieben ſind. 


51. Berlin P. 9341. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
21. Juli 132 n. Chr. 

Meé(rpnuaq) eis Bnolaupov) yunltTponökews) Fevñu(arog) 
B; Adpıavoo | Kaioapog roö xupiouv ’Ereip xZ | övölnarog) 
Ev evauobvios Tlauwvdou | Aßwrog ünlep) Xalparos) D yiav 
1 Amou terapltov), | = dn. EC) - add. 

4 

N 


5 EG) Name des Sitologen oder ’E(onuewodunv). 


ä 52. Berlin P. 9318. In Theben gekauft. Theben (Charar). 
3. Juni 133 n. Chr. 

Me(tpnua) eis Bnolaupov) un(rpo res) Yevnluarog) 
1 Rz | Zen | rob kupiou TTaüvı 0 Övönarog | ®anplıos) BNMxios 
Bes ö neo) XKalpoxog) & öydov, / = . Kapo( ) 
- oleo)n(neiwuaor). 
N j — — — — 
4 
4 

ö 

* 

f 


4 Kapo(üpıc)? Vgl. zu Nr. 48. 


Der Unterſchreibende iſt, nach der Handſchrift zu urteilen, 
. derſelbe wie WO II 884. Der Zahler Phaeris kehrt 
wieder WO II 1423 — hier auch dia "Npfo(v)] — und 1571. 


33. Berlin P. 9209. In Theben gekauft. Theben (Süd⸗ 
bezirk). 26. Juli 138 n. Chr. 

Meue(tpnkev) eis Onolaupov) un(tporökews) Yevn(uatog) 
f 0 Tirouv | Aikiov Avtwvivov nerpndleioas) rij 6 ro | Meoopn] 
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ArolAwviov |?] = fjuvou Tpirov dwderlarov), / = yıß. | 


TTerexeonox(parng) ... oelonuelwuoı). 


3 ä weiß ich nicht mit Beſtimmtheit zu deuten. Vielleicht war ge⸗ 
meint d(vri) “Epriopuöırog TeWwrog Tlerexeomoxpgrns (vgl. Milne, Theb. 
Oſtr. Nr. 72, 2.6). 5 l. Auıouv. 


54. Berlin P. 9397. In Theben gekauft. Theben (Charar). 
2. Aug. 139 n. Chr. 


Meéuérpn(vrdi) Bnolaupw) xw(uwv) | vevn(uarogs) 8 AV- 


twvivov | Kaioapog TOD xupiov Meoopn | 6 on( eo) Xd(paxos) 
Ov(OuoTog) LZevxeodlwrou) |?) Xeodwr(ov) = àpräß (ot) Es, 
ek NO oeon(neiwuan). 


4 TZevxeod(wrou), wie es jcheint, verbeſſert aus Zevxwvorlog). 
Jedenfalls iſt das hochgeftellte 6 nicht ausgeſtrichen. 


55. Berlin P. 9272. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
23. Aug. 141 n. Chr. 


» Meltpnua) eis Pmolaupov) un(tponökews) revnnlarog) 


d | Avrwvivov | Kaisapog ro xupiouv Meoolpi) A | ümlep) 


Xa(paxog) Ovöluatog) Yevoevun(v8ou) TIırW(tog) | & dwödero- 
to(v), „ 2 iß. „ "Rpolc) ceonulawun) = 18. 


56. Berlin P. 9332. In Theben gekauft. Theben (Kera⸗ 


meia). 7. Juni 142 n. Chr. 
Meue(tpnran) eis Onolaupov) un(tporökews) Tevn(uatog) 


eL | Avrwvivov Kaioapog ToD xupiou HA T GV (udrog) 
TTereuevwgios PBovuwvelou) | ün(tp) Kepa(ueiwv) = uiqv, 
e d. Nikias.... oeon(ueiwuoı). 

4 l. uiq. 


57. Berlin P. 9377. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
28. Juni 144 n. Chr. 
Mé(ronua) ono(aupob) un(rpo REUS) vyevnluarog). Z- 


Avtwvivov | Kaioapos TOD xupiov ’Ereip d üm(ep) Xalpakog) 
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| Edu oeon(ueiwuct). 


3 Zevnpux(keidou) oder ZevnpaklAnous) o. ä. 


38. Berlin P. 9213. In Theben gekauft. Theben (Markt). 
Juni 144 n. Chr. 

5 Me(tpnua) ono(aupob) Kw(ußv) yevnluatos) ZI | Av- 
= twvivov Koioapog | ToÜ Kupiov ’Ereip e< | üm(ep) Ayo(päs) 
 övöluarog) .ı..tewg |?| Auuwfviou) 2 dwdtrlarov), | / * 
4 5B... . ) oeonlueiwun). 


r 59. Berlin P. 8608. In Kairo gekauft. Theben (Mem⸗ 
noneia). 4. Sept. 147 n. Chr. 

. TCovdipe( ud) @no(aupoo) Meluvoveiwv) yevnluorog) ı$ | 
 Avzwvivouv Kaivapog ro xupiov i d Obe = Hvöluarog) 
 &8ouwvBolu) | AO S) did TTAnvlıo(s)] b Meu(voveiwv) 
5 mupoü öydov, / * n), övöluarog) . IL. . J. | ovoM ) 10 
e 2 . 


9 Statt ueltpnua) Bnolaupoo) ſteht hier ovvaipe(ua) Bn- 
c (aupob) = „Zufammenfafjung der Zumeſſung an den Staats- 
ſpeicher“ (vgl. Meyer, Griech. Texte zu Oſtr. Nr. 80, u. Straßb. 
Dom. Nr. 425 Inv. Nr. Gr. 49). In Z. 5f. ſtand der Name 
eines zweiten Zahlers. 


j 60. Berlin P. 9266. In Theben gekauft. Theben (Charar). 
21. Juni 152 n. Chr. 

Meé(rpnug) no(dupo) un(tporrökewsg) yevriulatog) ic 
Avruvivov Kaioapog ro Kupiou | TTaüvı xZ üm(ep) Xalpoxog) 
 ovöluaros) "AokAdtols) | Taxvovu(tog) TTaoupdeiolürog) 2“ 
uiay, | 2. d. A...p() oelonueiwuan). 


5 61. Berlin P. 9202. In Theben gekauft. Theben (Charar). 
14. Juli 153 n. Chr. | 


150 — 32 — 


Me(tpnua) Bmo(aupoü) un(tporölews) Yevn(uotog) ig (; | 
’Avrwvivou | Kaioapog TOD Kupiou Erreip & nE D | Xölpaxog) 
ovoluarog) TTopıeußo(u) “HparAnolus) "AroAAod(wpouv) | rupoü 


&xtov, / - c xai övöluaroc) Tex... () |?| ddeApoDo mupoü: 


dwdekatov, , = iz de ) geueiuundi). 


4 Texwıo(c)? 


Der Zahler iſt derſelbe wie WO II 1588 (154 n. Chr.). 

62. Berlin P. 8615. Aus zwei Stücken zuſammengeſetzt. 
In Kairo gekauft. Theben (Charax). 17. Juli 166 n. Chr. 

M&(tpnua) Bno(aupoü) un( room ο yevn(uarog) < | Av- 
twvivov | xai Ovnpou TWv xKupiwv Zeßaotwv | ’Elmi)p er 
on (epo) Xalpakog) ovöluotog) Tooveövrio(g) | ..pou = uiav 


Extov Terpak(aieıkogtöv), 5 . & a cd. HC) oleo)n(neiwuo:).. 


3 Wo II 599 kommt der Name Tooveoövrı vor. 4 Das Wort 
zu Anfang iſt nicht recht klar. Vielleicht ſteckt eine Korrektur darin. 


63. Berlin P. 9296. In Theben gekauft. Theben (Charax). 
195/6 n. Chr. 

’Avtirpapov ng xai dr Efedölunv Aamoxis O 
Me(tpnuo) Ono(aupoo) un(tponöiews) yevn(uatog) d Aoukiou | 
Zentiuiov Zeounpov Evoeßoüg |?| TTeprivarog Kaioapog ro- 
xupiou NM. oͤn( epo) Xalpakos) Hvöluatog) Atooköpou "Rpou 
Eine ,,, a 
oeonlneiwuan). 


2 G = npwWrng oder mpotepag ? 6 Man erwartet den Monat, 
aber der einzige, der mit N beginnt, Neov Teßacrobd, — es müßte etwa 
geſchrieben fein Ne(ov) Zeß(aorod) — ſcheint nicht recht zu paſſen, wenn 
man auch zur Not ein großes e nach N erkennen kann. 5 


Dies iſt die Abſchrift einer Quittung, die, wie es ausdrücklich 
heißt, der Sitologe ſchon zu anderer Zeit ausgeſtellt hatte. Die 
Abſchrift ſcheint, da nichts anderes angedeutet iſt, für den Zahler 
Dioskoros beſtimmt zu ſein. Man wird annehmen müſſen, daß 
ihm die urſprüngliche Quittung entweder abhanden gekommen 


— 33 — 151 


war — did TO mapanentweevaı heißt es öfter !) — oder über⸗ 
haupt nicht in ſeine Hände gelangt iſt. Nun hat Wilcken im Arch. I 
S. 143? von einem Kairener Oſtrakon Mitteilung gemacht, in 
dem es heißt: [’Avrlirpa(pov) anox(Ag), ng EZedounv [TT?]a- 
ud (n?) kai Znp.. cdi uleröxors). Darauf folgt die übliche 
Quittung, eingeleitet mit Me(tpnua) ono (qupob), aber auf Ovö- 
(uarosg) folgen nicht die Namen des Pamonthes und Genoſſen, 
ſondern andere. Dieſe andern nennen uns den Zahler, auf deſſen 
Namen die Quittung lautete. Pamonthes und Genoſſen erklärt 
Wilcken dagegen für die Erheber und benutzt dies zugleich als einen 
Beweis dafür, daß die auf den Namen des Zahlers vom Sitologen 
ausgeſtellten Quittungen den Erhebern ausgehändigt wurden. 
Preiſigke, Giroweſen S. 85, meint ein wenig abweichend, daß 
nicht eine eigentliche Quittung in dem Kairener Oſtrakon vor⸗ 
liege, ſondern eine Gutſchriftbeſcheinigung des Speichers für den 
Erheber, die im Grunde nichts anderes ſei als eine Abſchrift der 
einem beſtimmten Steuerzahler erteilten Speicherquittung. Ich 
will nur darauf aufmerkſam machen, daß man unter Pamonthes 
und Genoſſen auch eine Landpächtergenoſſenſchaft oder deren 
Vertreter verſtehen kann, die für ihre einzelnen Mitglieder auf 
deren Namen die Pacht ablieferten und für deren richtige Zahlung 
aufzukommen hatten. Dann würden ſich in dem Kairener Oſtra⸗ 
kon die Namen des Pamonthes und Genoſſen gewiſſermaßen 
mit dem des Zahlers decken. Auf unſerem Oſtrakon ſteht an 
Stelle jener Namen nur äMore, auf andern Oſtraka überhaupt 
nur dvriypapov aroxis. Es hindert uns nichts, anzunehmen, 
daß in unſerem Falle Dioskoros perſönlich, nicht durch eine Land— 
pächtergenoſſenſchaft, ſeinen Pachtzins gezahlt hat, und daß daher 
jede Erwähnung einer andern Perſon völlig überflüſſig war. 


64. Berlin P. 9280. In Theben gekauft. Theben (Charax). 

2. Juli 220 n. Chr. 
Meélrpnua) Ono(aupoö) unltpomölews) T Cuαe½S) TS 
Abpnioo "Avrwvivou Kaioapog to Kupiov ’E(mi)p n | ün(ep) 


1) Vgl. darüber meine Ausgabe der Straßb. Oſtraka. 
Schriften des Papyrusinſtituts Heidelberg. 4. 11 
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Xalpaxkog) övöluaros) Mazino(v) Wevxw(voros) did TTexWwro(g) 
Yevluybobuog & uiav, / . a. ’Auw(vios) oleonueiwuor). 


1 Mit Abprikıog Avtwvivos iſt wahrſcheinlich Elagabal gemeint. 


65. Berlin P. 9256. In Theben gekauft. Oberägypten. 
16. Aug. 179 oder 211 n. Chr. 

Arcotarnolav) di ẽuoòd Hichr( os) npak(Topog) orrıkW(v) 
xwu(ng) Mau öðnl(èp) Te(vMudrog) 10 | övöluaros) Pe voie 
Yevrpoütog NDO aprãßn ID io A e (210 
op Kr. 


1 Oſtr. disc rand ohne Abkürzungszeichen. 


Eine Giroquittung. Eine Artabe Weizen iſt auf dem Giro⸗ 
wege von dem Steuererheber, dem partwp grrucv, im Namen 
des Pſenoſiris (auf das Konto des Staates) gezahlt. Pſenoſiris 
hatte offenbar durch eine Giroanweiſung, ein dia o roucôy, den 
Auftrag gegeben, den von ihm zu zahlenden Pachtzins von ſeinem 
Konto abzuſchreiben und auf das Konto des Fiskus zu übertragen. 
Daß das geſchehen iſt, beſtätigt ihm der mpaxtwp orrucy auf dem 
vorliegenden Oſtrakon. Vgl. darüber Preiſigke, Giroweſen ©. daff. 


66. Berlin P. 9211. Geriffelte Scherbe. In Theben ge⸗ 
kauft. Oberägypten. 4. Jahrh. n. Chr. 


"Enerpnoev To VV | ’Enwvixou eis r mAolov | Aıo- 


0 
oKoupidou kußepvirng | Hexb ois pins apraßag |?| dekamevre 
one o PB’ iy ducriovos, Kai Edo | Tv droxhv, lg per di. 


3 oo Kühn. 4 l. TTexbonog. 


Sansnos vermißt 15 Art. Gerſte in das Schiff, das dem 
Dioskurides gehört und deſſen Steuermann Pekyſis iſt. Es 
handelt ſich gewiß um einen ſtaatlichen Getreidetransport nach 
Alexandrien. 


67. Berlin P. 9264. In Theben gekauft. Oberägypten. 
13. Juli 72 n. Chr. 
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Farog Poüpog | TTereuevwgpiols) | Arovvoiov. Are xu 
vöuov toD d Odeonacıavoü t | Kupiou Exin if. 


2 I. TTerenevwgi. 6. l. ’Enig. 


Gaius Rufus iſt offenbar ein Militärbeamter, wofür ſein 
römiſcher Name ſpricht, und quittiert über den Empfang einer 
Ladung Spreu — denn sxbocv wird ſicher zu ergänzen ſein. 
Petemenophis iſt der Bauer, der zu ihrer Lieferung verpflichtet 
it; wir brauchen nicht mit Wilden, Oſtr. 1 S. 117 f. an den Er⸗ 
heber zu denken. 


68. Berlin P. 9255. In Theben gekauft. Theben. 8. Okt. 
185 n. Chr. 

TToperöuıgag eis eiMnv) ün(&p) reyn(udros) ke | 6vö- 
(uarog) Tics PBouuwveov Yöluous) Oxtw, | / Yöluoı) n. 
L x Abpnniod Kouuöldou) Avruvivov Kaioapog tro Kuplou 


daw(pı) ia. 5 TTaviox(os) oeon(ueiwun). 


21. Zıodtroc. 


Es handelt ſich hier um Spreulieferungen für die in Theben 
ſtationierte Kohorte. 


III. Quittung über geleiſtete Erdarbeiten. 
69. Berlin P. 10 872. Rote Scherbe. In Edfu gekauft. 
26. April 77 n. Chr. 


’Apıotouevng Zaulßaßiwvog vaußıov | Ev ig xWula) d]õ· | 


i] Zepan() L Oveonacıavoü |?| TTax(wv) d. 


3 Möglich auch . aniov. Ob davor ein oder zwei Buchſtaben fehlen, ijt 
ungewiß. 4 Wahrſcheinlich Zepanliwvog) o. ä. 


Vgl. zu Nr. 11. Hier iſt der Damm offenbar nach Perſonen⸗ 
namen genannt. 


IV. Urkunden verſchiedenen Inhalts. 
70. Berlin P. 9334. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 7 


Ar 
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’Erayouevwv ß. 
ui 00 Ovou $B oß(oXoi) - 
ZEVTIETEHE... PL 5d 
rupiu 117 5 
5 7 uc) Bowv = e (a — 

\ = oß(oAoi) < anaznılaran) 8 Cf 
Inuepu d ex bd A = 
uic god) GVoo (PB oßlodoi) < 

..]v. Fi ö(Bokoi) < 
10 ... In (6BoXoi) < 
IE 
er 
96 * 
Hier bricht das Oſtrakon ab. 


3 Etwa Zevmereuevupi? 9 Oſtr. oc 10. Oſtr. — ce ohne das o 


Eine im ganzen leicht verſtändliche Abrechnung eines Privat⸗ 
mannes vom 2. und 3. Epagomenentag. In Z. 4 ſcheinen 3 Käſe 
aufgeführt zu ſein. An einen Namen wird man bei Tupiwv nicht 
denken dürfen, da das y offenbar doch eine Anzahl von Gegen⸗ 
ſtänden bezeichnet. In Z. 7 wird mit Auepoı d kurz die Arbeit 
von 4 Tagen bezeichnet ſein, jeder Tag gerechnet zu 4 Dr. 2 Ob. 


71. Berlin P. 9343. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 
Meo (op) x 
, YWevrpoüg npeoßlürtepog) S iß 
, Wevrpoüs veb(repos) 67 
> oixodõuos a g =, dp rod) = f 
5 , üvölpes) B &k E ar 
— g uic(òs) Audfng \ar 
g Wevrpoüg np(eoßutepog) ävd(pes) d e E | B öB(oAoi) a 
, Wevrpoüg vew(tepog]| ... 
, Tlepuäfluc ... 
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4 dp ro( nos) wird aufzulöſen ſein. 5 Man erwartet bak. 7 Man 
erwartet (y =, aber, obwohl eine Verbeſſerung in der Summe ſteckt, erkennt 
man deutlich (B öR(oAoi) 8. 


Eine ähnliche Abrechnung wie Nr. 70 vom 26. und 27. Meſore. 


72. Berlin P. 9391. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 


’Ereip Z Yevrpoün KrmoupW = un) 
+ MWevrpoüt vewrtepw 2— J 
epudui 2 
Texfnri 2 1 
5 No Tlaranito(s) 2 U iß 
, Pevduobvi vi 2 d 
_ / Tlapo$n =-ıLd 
6 / Yevrpoüs npleoßUutepog) 2 8 
, Wevrpoüs vl(ewrepog) — 
10 , Texo 2 0 
, epuduis 2 
Qdos Haranf(ros) 2 an 


7 Mapaen ohne Andeutung einer Abkürzung (ogl. zu Z. 12). Cg, wie 
es ſcheint, verbeſſert aus yrd oder ed; vgl. auch unten die Erklärung. 8 An⸗ 
fangs 2 , doch iſt L ausgetilgt und dann ß hinzugefügt. 10 Nach 2a ſieht 
man noch ſchwache Tintenſpuren, die aber wohl nichts zu bedeuten haben. 
12 Harann ohne Andeutung der Abkürzung, doch ſ. Z. 5. 


Eine Abrechnung vom 7. und 9. Epiph. Es werden Per⸗ 
ſonen aufgeführt, anfangs im Dativ, nachher im Nominativ, mit 
einer beſtimmten Menge von Artaben Weizen, die ſie erhalten 
haben. Sie gehörten offenbar einem landwirtſchaftlichen Be⸗ 
triebe an, wenigſtens iſt Pſentphus in Z. 1 als Gärtner bezeichnet. 
Fünf von den zum 7. Epiph genannten kehren unter dem 9. Epiph 
wieder, denn der Pevrꝙobs rpeoßüutepog von Z. 8 wird der 
Gärtner von Z. 1 ſein. Ob in TTapapn in Z. 7 ein Name ſteckt 
(oder rapaankn?), iſt zweifelhaft, zumal die rechts angeführte 
Summe vielleicht als ausgeſtrichen gelten ſoll. Das 6 iſt zwiſchen 
3. 7 und 8 geſetzt, ſoll alſo erſt für Z. 8 ff. gelten. Dafür ſpricht 
auch, daß dann die Reihe der Perſonen wieder mit Pſentphus 
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beginnt, zu deſſen Namen ebenjo wie in Z. 1 ſtatt eines zwei Kon⸗ 
trollſtriche hinzugefügt ſind. Am 9. Epiph ſind die Poſten in drei 
Fällen genau, in zwei ungefähr doppelt ſo groß wie am 7. Viel⸗ 
leicht hängt das damit zuſammen, daß es Lieferungen für zwei 
Tage, den 8. und 9., ſind. Möglicherweiſe hat dieſe Abrechnung 


denſelben Urſprung wie Nr. 71. 
\ 


73. Berlin P. 8609. In Kairo gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 
5 5 | 
ı ß HMH, ®Bouwvbor . |... 
Tortenoiog Kauntiog |... 
Yavovüs viös un(tpög)|... 
TTaroeßbıog Wevoevp6ol ) |... 
Apumücrog rrpeoß(lütepog) PEN og) uln(Tpög)... 
Tlaroeßbıog TTapeAnkılog ... 
“Apoınorog Kalnouls... 
SOHO. () viög [ 
10 Hexbcios . 
Nopereg GIS 
Tlaonuols... 
Dell]... 


. 


2 1 = dexavdc. Am Schluß vielleicht A. > Yevoevpdo(uwväou) 
oder — @Bolvuivioc). 9 &Bouwvelnc)? s vielleicht korrigiert. 


Zur Erklärung von Nr. 73—76 vgl. Nr. 15, Das ß in Z. 2 
iſt wohl nur eine Wiederholung des ß von Z. 1. 


74. Berlin P. 10 694. Aus der Ausgrabung Rubenſohns. 


Elephantine. 2. Jahrh. n. Chr. 
“Apnanoıg zıßoükıg 
TTapıe TTeropZundou 
Tlavanwt(ıg) YWaeıtog 
TTeAatag TTeropZundlov) 


2 
5 TTaxouxıg TToonvew(g) 
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“Apranioıg Xasg 

Topos Yavuoürtog 

Zuevnüs "Aprnan(o)ew(g) 

Toxour.eia( ) Haobr(os) 
10 TTatavoüßıg 


/ ävdlpes) ı. 


5 xn iſt übergeſchrieben, gemeint iſt TTaxouxnxıc- 6 Xas ohne 
Abkürzungszeichen. 9 Haxounneias jcheint geleſen werden zu müſſen. 


75. P. 9274. In Theben gekauft. Oberägypten. 2. Jahrh. 
n. Chr. 
T 
Havau( es) Wavo(vwros) ®Bouuilviog) 
I ®BounW(veng) TTerep(dovuwveou) BBouuw(v8ou) 
TTeregdouuw(veng) vlewrepog) TTauw(vBou) 
5 OV pie adelApög) | 
TTerexw( ) npleoßütepog) "Ovvw(ppios) TTauw(v8ou) 
y(ivovran) üvd(pes) é. 


3 | = dekavoc. 6 Herexdù (v) oder TTerexW(varc)- 


76. Berlin P. 9330. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 
K 
Epuias TTavane(ws) Huch (roc) 
| Wevoevuw(vöng) TTereue(vwgıog) TTıaıl ) 
uche öluoiwg) v(ewrepov) HD 
5 Tlerboro(g) adeA(Pög) 
Keuöis Yavolvwtos) ®Bouuw(v8ov) 
. 


3 . deravôg. Hici(xioc)? Vgl. Straßb. Oſtr. 244 (= Inv. Nr. Gr. 
353). 4 ö(uoiwc) d. i. TTırWroc. 


77. Berlin P. 9378. In Theben gekauft. Oberägypten. 
2. Jahrh. n. Chr. 
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"Auevwdou "Auevwdou Kol... 
Yevvnoro(ls) Koi TTadıoüg TTadıloüg rpeoß(urepou)] 
kai TTadıoüg TTadıoüg vew(tpou) „ 
"Ovvwgpıiog kai ’luoVdou Hauoyl. IR 
kai Tlaon(uıos) TTaonluos) kai HN 
K TlAnvıos PGI. x di Il, 
vıog Koi Tlanovohılos... 
kat TTanovoßılog... 
... os 
Hier bricht das Oſtrakon ab. 


3 Am Ende oder ch. 


78. Berlin P. 9245. In Theben gekauft. Theben (Chara). 


Jahrh. n. Chr. 


Xa(paxog) NexBavoupıols) Öluoiws) Kai G (ps) = D. 


1 ö(uoiws) d. i. Nexdavoupıo(g). 2 Oder aden (pod). 


79. Berlin P. 9335. In Theben gekauft. Oberägypten. 


Jahrh. n. Chr. 


Pboluluwvens A iß 
TTereuevw(gig) ov(nAarng) € 


2 oder öv(on). 


80. Berlin P. 9398. In Theben gekauft. Oberägypten. 


Jahrh. n. Chr. 


Tevuobens Hauudyo%ͤ = xd. 


V. Oſtraka aus Teptynis. 
Die folgenden Oſtraka Nr. 81—99 ſind von Rubenſohn im 


Jahre 1902 bei Ausgrabungen in Umn el Baragät, dem alten 
Teptynis, im Faijüm gefunden worden. Von ihnen bilden 
Nr. 81—94 eine zuſammengehörige Gruppe, ebenſo Nr. 95—99. 
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1. Oſtraka, den Getreidetrausport betreffend. 
81. Berlin P. 9555. Teptynis. 23. Dez. 253 n. Chr. 
Fevn(uarog) F Bnolaupoo) Tentivews | Maydlw]wv 
"Aunwlviog KñpUE Övon | Tpeig, ylivovraı) T. La“ Xorlak) xZ 


82. Berlin P. 9802. Teptynis. 15. Febr. 255 n. Chr. 
Fevn(uaros) d On οο οοο ; Tentüve(wg) "Auuwviog 
fpu& | övor dera, 1. L B Mexleip) c. 


83. Berlin P. 9550. Teptynis. 28. Dez. 255 n. Chr. 
Fevn(uatog) 85 dex(anpwrwv) Teintuvewg M 0ν¹,“sñ; 
’AktEavdpog 6 K | "Auuwviog övor d. 5 L = Tögi d. 


84. Berlin P. 9558. Teptynis. 16. (oder 17.) Jan. 256 n. Chr. 

Fevn(uarog) B $ der(anpwrwv) Tentüjvewg MaydwAwv | 
"AkeEuvöpos 6 c | "Auuwviog Övor or, Ylivovraı) n. 
LT Tößıx<(). 


6 Vielleicht Tögi ca. 


85. Berlin P. 9556. Teptynis. 3. April 256 n. Chr. 

Onolaupoü) Tentuvews | Yevn(uaros) B | Auudùwrios 
xnpuz Moüxews | vor Enta, ylivovra) T. L 7 Op- 
(uobei) n. 


86. Berlin P. 9549. Teptynis. 4. April 256 n. Chr. 

Onolaupoü) Tentuvews | yevn(uaros) B | Auuùẽ . 
put Mobxe e | övor rd, ylivovraı) n. || Lr Dap- 
(uoüdı) 0. 


87. Berlin P. 9801. Teptynis. 30. Mai 256 n. Chr. 
Tentüvewg yevn(uaros) B$ dla) | Krnvwv "Auuwviog 
np oarlkoı)ß. | Lr Hab €. 


3 oax(xor) Schubart. 
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88. Berlin P. 9548. Teptynis. 15. Nov. 256 n. Chr. 

Ono(aupob) Tentu(lvewg) Yevnluatoc) T did KrnlvWv) 
Bouoipewg | Auudvios xfpvz did Topoi |?| övloı) 
rẽc pe, ylivovra) d. L d= A089 16. 


89. Berlin P. 9547. Teptynis. 9. Juni 257 n. Chr. 
‚On(oovpoü) Tentülvewg) TevHC(uGroS) TI | "Auuwviog 


Hp övor or, ylivovran) n. | L d TTaüfvı) ie. 


90. Berlin P. 9559. Teptynis. 15. Juli 258 n. Chr. 
Ono(oupoò) Tertu(vews)Yyevn(uatog) d .. MN οο | 
"Auuwviog xD G voi derateocoples) id. Le ’Enip xa. 


1 Nach Analogie der andern Oſtraka erwartet man die vor Maydw- 
Gu), aber man ſieht es nicht klar auf dem Oſtrakon. 


21. Berlin P. 9557. Teptynis. 257/8 n. Chr. 
Onloaupoö) Tentulvews) Ylev)n(uaros) d | "Aunwvios 
fou | övor EZ, | ylivovraı) g. 


2. Berlin P. 9551. Teptynis. 7. Sept. 258 n. Chr. 
1 Terrrö(veug) TevH (uro) eh | dich Taxova 
* | xfjpu& övor dera, | ylivovran) 1. 5 U < —— G00 ı. 


2 Taxöva wird zu leſen jein, obwohl man ebenjogut Tacna oder Tawva 
leſen könnte. Taxdva ijt ein Dorf im oxyrhynchitiſchen Gau, vgl. Jouguet, 
Oſtr. (ſ. unten S. 161) Nr. 11 u. 23, wo auch Taxöva zu leſen iſt, = Preiſigke, 
SB. 1 1502 u. 1514, P. Tebt. II ©. 421, Pap. Berl. Muſ. P. 11 768 u. a. 


93. Berlin P. 9554. Teptynis. 258/9 n. Chr. 
Onloaupoö) Tentülvews) Ylevnuatos) e Auudviog 
Hou E | övor Evdera, | Ylivovraı) 10. 


94. Berlin P. 9803. Teptynis. 258/9 n. Chr. 
[Onofaupoo) Tentju(vewg) Ylev)n(uatog) e IT "Auuwviog 
| Trou övor Tpis, T(voyrai) J. [Datum ?!] 


3 Möglicherweiſe war kein Datum hinzugefügt, wie es auch in Nr. 91 
und 93 fehlt. Hier müßte ergänzt werden L c— und der Monatstag. 
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Bemerkungen zu Nr. 81—94. 

Die Oſtraka Nr. 81—94 ſtehen im engſten Zuſammenhange 
mit den Oſtraka Fay. Towns Nr. 24—40, Jouguet, Ostraka du 
Fayum (Bull. de Y’Instit. Franc. d'archéol. orient. II, 1902, 
S. 91 ff.) Nr. 1—26 = Preijigfe SB. I 1492—1517, Meyer, 
Gr. Texte, Oſtr. Nr. 51—56, und den Dftrata von Sedment, 
WO II 1091-1125. Für ihre Erklärung iſt zu verweiſen auf 
Wilcken, Oſtr. 1 S. 707 f., Grenfell⸗Hunt, Fay. Towns S. 318 ff., 
Preiſigke, Arch. III S. 44 ff., Roſtowzew ebenda S. 201 ff., 
beſonders S. 223 f. und Meyer J. c., wo auch die übrige Literatur 
am vollſtändigſten angegeben iſt. 

Es handelt ſich um Korntransport. Angegeben ſind in den 
von Grenfell⸗Hunt und von Jouguet veröffentlichten wie in den 
vorliegenden Berliner Oſtraka erſtens der Speicher n) — hier der 
von Teptynis —, zweitens der Jahrgang des Kornes, drittens 
eine Perſon im Nominativ — hier ein gewiſſer Auudvios oder 
"AktZavdpog 6 kai Auudvios, der, wenn er nur mit dem einen 
Namen genannt wird, als xfipuz bezeichnet iſt, dieſes Zuſatzes 
alſo, wenn er ſich nur Ammonios nannte, zu ſeiner Identifizierung 
gebrauchte. Weiter wird in allen Urkunden eine beſtimmte Zahl 
von Eſeln genannt — die Zahlen ſchwanken hier zwiſchen 3 
und 14 —, nur in Nr. 87 ſteht caxxouß jtatt 6 voi 8, die Laſt ſtatt 
des Laſttieres. Das macht aber keinen Unterſchied, da, wie die 
Oſtraka von Sedment zeigen, in der Regel 1 6 = 1 oakkog — 
3 Artaben gerechnet wird. Dazu kommt ferner Jahr und Monats⸗ 
tag 2), das Jahr iſt ſtets das auf das Jahr der Ernte folgende. 
Daneben findet ſich häufig im Genitiv noch der Name eines 
Dorfes, in den Berliner Oſtraka Maydurrwv, Mobx e, Bouoipewg 
und Tac); in Nr. 88 folgt er auf dig Krnvwv, in Nr. 90 
und 92 ſcheint nur dig vorherzugehen, jo daß man xrıvwv zu er- 
gänzen hätte, ebenſo wie man dig kınvwv vor den andern Dorf⸗ 


) Im Genitiv; vgl. Fay. Towns Nr. 30 und die meiſten Oſtraka 
Jouguets. 

2) Beides fehlt in Nr. 91 und 93, val. auch 9. 

) Das ſind alles Ortſchaften des Fayum mit Ausnahme von Taxova, 
das nur aus dem oxyrhynchitiſchen Gau bekannt iſt (ſ. übrigens die Anm. 
zu Nr. 92.) 
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namen zu ergänzen hat. In Nr. 87 ſteht dia erm ohne Zuſatz. 
In Nr. 83 und 84 ſind ſtatt des Speichers von Teptynis die ihn 
verwaltenden Dekaproten genannt. Endlich iſt einmal, in Nr. 88, 
dem Namen des Ammonios di Zaparniwvog hinzugefügt, der, 
wie die Oſtraka Jouguets und Grenfell⸗Hunts zeigen, als övnAarns 
oder Krnvorpögpog anzuſehen iſt. Im weſentlichen kehren, um 
das noch zu bemerken, all die für die Berliner Oſtraka angegebe⸗ 
nen Einzelheiten auch in den andern wieder. 

Die Berliner, faſt alle von derſelben Hand, wie es ſcheint, 
außer Nr. 89, ſind offenbar im Speicher von Teptynis geſchrieben 
und dort zwecks ſpäterer Verrechnung verblieben als Ausweiſe 
über die von den einzelnen Eſelkarawanen, die dem Ammonios 
unterſtanden, abtransportierten Getreidemengen. Wer dieſe 
Ausweiſe geſchrieben hat, ſteht nicht feſt. Man könnte an Ammonios 
ſelbſt denken, der dann freilich ſtets im Speicher während der 
Verladung hätte gegenwärtig ſein müſſen; eher kommt vielleicht 
ein Agent, ein Geſchäftsführer von ihm in Betracht, kaum ein 
Speicherbeamter. Ammonios, der das Amt eines enpus verwaltete, 
war ebenſo wie Sodikes bei Grenfell-Hunt, der als morunv 
bezeichnet wird, und Appianos, der geweſene Exeget von Alexan⸗ 
dreia, der bei Jouguet und Meyer genannt iſt !), ein Spediteur, der 
den Transport des Korns über Land nach irgendeinem Hafen 
beſorgte, von wo es dann weiter auf dem Nil nach Alexandreia 
geſchafft wurde. Der Zuſatz iſoos beim Ammonios wie moiunvy 
und einy(nteuvoas) "AXeZavdpeiag bei den beiden andern Spedi⸗ 
teuren macht es mir etwas zweifelhaft, ob wir mit Roſtowzew 
und andern in all dieſen Leuten vaurAnpoı zu ſehen haben. Es 
wäre doch wahrſcheinlich, daß ſie in dieſem Fall, wie es z. B. 
in P. Hamb. I 17 Kol. I, 4 geſchehen iſt, auch als vaurAnpoı 
bezeichnet worden wären, und nicht immer als moimuy, cg 
bus uſw. Man braucht nur den heutigen Transportverkehr 
in Agypten, ſoweit er durch Eſel und Kamele vermittelt wird, 
zu beobachten und das Heer von Eſeltreibern, Karawanen⸗ 
führern, Eſelbeſitzern, Agenten uſw. zu ſehen, um ſich darüber 
1) Bekannt unter anderm aus der Korreſpondenz ſeines Gut3- 
verwalters (ppovrioris) Heroninos, der auch in Nr. 53 und 54 bei Meyer 
an Stelle des Appianos auftritt. 
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klar zu werden, daß es zwiſchen dem vaurchnpos und den HvnAdtan 
noch eine Menge von Vermittlern gegeben hat. Auch darin hat 
Roſtowzew, glaube ich, nicht recht, wenn er die Oſtraka als Be- 
ſcheinigungen (der Agenten der vauxAnpoı) über die in den ver⸗ 
ſchiedenen Dörfern gebildeten Karawanen anſieht. Das ergibt 
ſich daraus, daß auf vielen der Oſtraka gar nicht erwähnt iſt, ob 
der Transport mit Eſeln dieſes oder jenes Dorfes, mit den der 
Gemeinde gehörigen oder mit eigenen Tieren ausgeführt iſt. 
Das war auch für die abſchließende Verrechnung für den Speicher 
ganz gleichgültig, nicht ſo für den Spediteur, der es inſolgedeſſen 
häufig auf dem Oſtrakon vermerkte. Das Weſentliche war, wieviel 
Eſellaſten abtransportiert wurden. Preiſigke hat alſo ſicher gegen- 
über Roſtowzew recht, wenn er von Spediteuren ſpricht. 

Es bleibt noch die Zeit der Oſtraka zu beſtimmen. Nr. 81 
iſt datiert vom 1. Jahre, die Ernte des vorangegangenen Jahres 
iſt die des 3. Jahres eines Kaiſers. Alſo kann es ſich nur 
handeln um einen Kaiſer, in deſſen 1. Jahr der 27. Choiak, 
d. i. der 23. Dezember, fällt und deſſen Vorgänger nur 3 Re⸗ 
gierungsjahre zählte. Dafür kommen allein in Betracht die 
Kaiſer Valerian und Gallien und ihr Vorgänger Gallus, der vor 
dem 22. Okt. 253 geſtorben iſt. Da die andern Quittungen mit 
Nr. 81 eng zuſammengehören, ſind auch die Jahre 2—6, die in 
ihnen erwähnt werden, als die des Valerian und Gallien an⸗ 
zuſehen. 


2. Oftrafa, Bierlieferungen betreffend. 
aus dem 2. oder 3. Jahrh. n. Chr. 
95. Berlin P. 9552. Teptynis. 


10 Tuo y) | Zutov | dixwpa S. 


1 


1 1a Monatstag. 


96. Berlin P. 9804. Teptynis. 
Habvi « | TTauoüv | Zür(ov) di(xuopd) -. 


1 


97. Berlin P. 9560. Teptynis. 
ın | Kopuxds Zapa|näunwvog | dixw(pa) : 


164 — 46 —. 


98. Berlin P. 9806. Aus zwei Stücken zuſammengeſetzt. 
Teptynis. 1 
Xvak ıB | dixwpe Y | Epos. 


2. l. dixwpa. 


99. Berlin P. 9553. Teptynis. 
Toögßieir Konpfs Zaß(eivou?) | dixw(pa) <. 


2 Statt Zap iſt vielleicht Zeß zu leſen. 


Bemerkungen zu Nr. 95—99. 

Dieſe Oſtraka enthalten offenbar Notizen über Lieferung 
von Bier an beſtimmte Perſonen. Freilich iſt Troy in Nr. 97—99 
nicht genannt, iſt aber wohl ſicher aus den andern zu ergänzen. 
Angeführt iſt regelmäßig der Monatstag mit oder ohne Angabe 
des Monats, der Name des Empfängers, die Menge des Bieres 
in dixwpa, das uns als Weinmaß ſchon lange bekannt iſt !). Die 
Oſtraka werden wahrſcheinlich zuſammen gefunden ſein, ſie werden 
Notizen ſein, die man bei der Ausgabe des Bieres auf Scherben 
machte und die nur einen durch die Zeit beſchränkten Wert hatten, 
da man ja oft nur den Tag der Ausgabe des Bieres angab und 
nicht einmal den Monat. Vielleicht kamen die Notizen für die 
Verrechnung mehrerer Tage, wenn nicht gar nur eines einzigen 
in Betracht. Die Empfänger des Bieres ſind vielleicht Ange⸗ 
ſtellte und Arbeiter der Brauerei, die ihre beſtimmte Menge Bier 
entweder jeden Tag oder alle zwei oder drei Tage geliefert er⸗ 
hielten. Oft ſteht ja nur ein Name wie Tauoòby oder Epos da, 
woraus man ſchließen muß, daß die Empfänger perſönlich bekannt 
waren, da man ſie ja ſonſt genauer bezeichnet hätte. Geſchrieben 
ſind die Oſtraka natürlich von den Empfängern des Bieres, aber 
unter den angegebenen Verhältniſſen konnte man von den ſonſt 
üblichen Formularen der Quittungen und ihrer Vollſtändigkeit 
abſehen. 


1) S. die Literatur darüber bei Preiſigke, Fachwörter S. 62. 


= 


Indizes, 


I. Kaiſer. 


Auguſtus. 

Kaioap 1. 6. 21. 

Tiberius. 

Tıßepiog Kaioap Zeßaotös 

— 24. 
Claudius. 

Tißepios KMabdios Kalvap Te- 
Baorögs Tepuavırös Abro- 
xpdrwp 7. 

Nero. 

Nepwv 6 Köpios 2. 25. 27. 

Nepwv 26. 

Veſpaſianus. 

3 o cöpios 11. 28. 

T. 

OVeotaoıavös 69. 
Domitianus. 

Aowıriavög 6 Köpiog 29. 30. 

Aouerriavöc 33. 
Nerva. 

Ne pode 6 xlpuog 31. 
Traianus. 

Tpaeıavös Kaioap 6 Klpıog 32. 

Tpawavös 6 xlpıos 8. 10. 

Tparavös Kaioap Apt, 6 xb- 
pıiog 33. 

Tparavög ’Apıotos Kualoap 6 KÜ- 
pıog 34. 

Tparavög "Apıorog 6 Klpıiog 3. 


2. 


Pre 


Hadrianus. 

Adpıavös Kaioap o xbpios 4. 

9. 12. 38. 3739. 51. 

Adpıavög ö Köpios 36. 39. 50. 52. 

Antoninus Pius. 

Avtwvivos Kaioap 6 xUpıos 5. 
42—45. 54— 61. 

Avtwvivog 6 klpıog 40. 41. 

Tiros Aikıos Avtwvivos 53. 

Marcus und Verus. 

Ab roc pd ‚ K. Mäpxos 
Aöbpniios Avrwvivos Kaioap 
Zeßaotöos i Abrokpdrwp 
Koioap Aoukıos AU pH, Ovn- 
pos Zeßaotös 46. 

Avtwvivos kai Olnpog oi cbpior 
Zeßaotoi 62. 

Commodus. 

AvbpnAuos Köuuodos Avrwvivos 

Koioap 6 cöpiog 68. 
Septimius Severus. 

Aobkıog Zentiuos Teovfjpos Ed- 
oeßnis Tleprivae Kaioup & kÜ- 
pıos 63. 

Elagabal. 

AbpH qi Avrwvivos Kaioap 6 
klpıog 64. 

Maximinus und Maximus. 

Matiuetvos x MMdriuog oi xp 
iu Tegacroi 48. 
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II. Beamte, Amter, Titel. 


AoxoAobuevoc TNV οονõ·ονν u 
Zorjvng: TTakaxAuıg Zuevr(nWtoc) 
(127/8 n. Chr.) 4. 

Ax upotpdxxop ec, 
(ohne Titel): 
dio “Poüpog (Oberägypten, 72 

n. Chr.) 67. 

NJerocipig xai ueNr Ot (Ober⸗ 
ägypten., 113 n. Chr.) 10. 
TTloviorog, milit. Erheber (The⸗ 

ben, 185 n. Chr.) 68. 

BGO % Ypaunarelc: Zapaniwv 
8. To. Kontitou kai TTepi Onßas 
(38/9 oder 42/3 n. Chr.) 14. 

Bonboi aus Syene-Elephantine: 
Zapaniwv, B. der emmmpnrai ex- 

uo Nepong u. Tpiddexꝙ og 
(ſ. u.). 
TTaxouyaxıc, 8. des énirnpnris 
o,˖ẽ,,jᷓ Taß vos (ſ. u.). 
Tlaxvoüßıc, 8. des modwrrs Oöx- 
io KepEd IG (ſ. u.). 
Tapa miu Zıßlkewc, 8B. des npdx- 
twp dpf. Kakacipıc (ſ. u.). 
TMnvıs, 8. des npaktwp dpf. 
Kparnsg Kpdrnros (ſ. u.). 
dexavög 15. 73. 75. 76. 
dexätpwror Tertuvewg 83. 84. 


Spreuerheber 


emimpnrai: 

TeAdıog TTepons kai TpıradeApog 
Zoporiwvog Kal ol 0UV abo 
emmnpnrai iepäs töne Ton- 
vns did Zapaniwvos goneo 
(135 n. Chr.) 37. 

lob Rios Zaßivog x ol 00V aurW 
emitnpnrai lep Höhne Zonvng 
did TTaxouyaxıs Bondo0 (138 
n. Chr.) 39. 

lobAıog ‘Podwog Kai ueroxor exi- 
npnrai ayopavouiag (Theben, 
194, 219 oder 223 n. Chr.) 47. 

«MpuvE: "Auuwviog Kc. = A REE Vd pos 


ö Kal Auuwvios (Teptynis, 253 
—258/9 n. Chr.) 81—94. 
Kwnoypaunareus: Troxije (Koptos⸗ 
Theben, 38/9 oder 42/3 n. Chr.) 14 
uerox ot 3. 10. 11. 27. 33. 44. 47. 
WLOAWTNG iepäg bn Zonvng: OUk- 
mıog Kepeärtis — did Tlaxvoößıc 
Bon8ov (161 n. Chr.) 45. 46. 
öpuopukaria |. doxoAobuevoc. 
maoTopöpoc "Auuwvog e,] e 
yiorov: TTeropZufdıc Haxon-⸗ 

tpnteog 35. 

TTPAKTOPES ApyYupıkWv oder deren 

Gehilfen aus Syene-Ele⸗ 
phantine: 

AE rohre iel, 
Chr.) 28. 

Zwekpatng (88 n. Chr.) 30. 

Zapaniwv (Gehilfe ohne Titel; 
116 n. Chr.) 34. 

TpıadeApog (126 n. Chr.) 35. 

Kokaoipıc (128 n. Chr.; fein Bon- 
865 iſt Zapanmiwv Zıßukewc) 36. 

Yavuods (136 n. Chr.) 38. 

Zwrnp xai Hanpeuions (145 u. 
146 n. Chr.) 40—42. 

Aouiriog DBavvıavög kai Fepuavös 
(149 n. Chr.) 5. 

aus Theben: 

uo eng Kal ueroyor (ohne Titel; 
Unterſchrift: Ac ) ohne Ti- 
tel) 3. 

Tabpuy (1489 n. Chr.) 43. 

aus Hermonthis: 

Kpdrne Kpatnrog Kai joo — 
did TTAnvıos BONGO (158 n. 
Chr.) 44. 

TTPAKTOPES OITIKWV: 

Fepuavög "Npiwvog, p. g. untpo- 
nörews (Theben (?), 113 n. 
Chr.) 8. 

Nuche (Oberägypten, 179 oder 
211 n. Chr.) 65. 


npoord cui: TTerexwv TTereuevigpuoc | 
ai Wevovoipıog TTeuadrog (Ober⸗ 
ägypten, 1/2 n. Chr.) 1. | 
orroAöyoı oder deren Gehilfen: 
Garpfigs ZevxWvorog O1TOAÖYOG 
ieparıkwv (Unterſchrift: Arol- 
A hVõο,,ꝗ Exaperov e- 
aux. Theben 11 v. Chr.) 6. 
Ohne Titel, z. T. unleſerlich, z. T. 
nur mit den Anfangsbuch⸗ 
ſtaben geſchrieben: 8 (Ldioc). 
9. 50 (Mucòc). 51. 52 (Kapoü- 
pıc?). 53 (TTerexeonoxpammg). 
54. 55 ("Rpos). 56 (Niciac). 
57 (Epu( )). 58. 60—63. 64 
(Aud vioc) 
rpanecirat oder deren Gehilfen 
aus Theben: 
Kaikiacs ( 2 n. Chr.) 21, 3. 6. 
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Hrok() (ohne Titel;67 n. Chr) 2. 
Hpax(k ) (ohne Titel; 97 n. 
Chr.) 31. 
Kapolüpıg?) (ohne Titel; 237 n. 
Chr.) 48. 
xwuoreriueAntai: Pılduwv Kal ex- 
oxo (Theben, 74 n. Chr.) 11. 
Erheber, deren Titel unbekannt iſt: 
Auqiëule ai weroxor, wohl 
npdxtopes dpf. (Theben, 116 
n. Chr.) 33. 
Ebiebg "loiwvocs (Oberägypten, 
55 n. Chr.) 25. 
lobMO Epuù,wazß (Elephantine, 
108 n. Chr.) 32. 
Tax ou ve PE Vvud we Kal MET- 
oxoı (Oberägypten, 63 n Chr.) 
27. 


III. Berfonenverzeichnis. 


©. 


Sohn, V. = Vater, M. = 


Mutter, Großv. — Großvater. 


Die Namen der Beamten finden ſich auch im Ind. II. 


Aßche, Großv. d. Yevauodvıc Ha- | 
uwvdou 51. 

Adnvalos Kana( ) 7 (ſ. Anm.). | 

ARMEE Vd pos d xar Auuwvios (= 
Auuwviog kfjpue) 83. 84. 

Auevwönsg Auevwdou 77. 

Auevwens, V. d. AuevWwenc 77. 

AunwWviog xp? (= Akekavdpoc 6 
cal Auudvioc) 81. 82. 85—94. 

Auudwioc, V. d. . i. . ric oder 
telc 58. 

Auuùvis Zepamiwvog untpög Otv- 
Zuriruog 46. 

Aupibung kai ueroxor, Gelderheber 
33. (j. auch Ind. II). | 

Auwvioc, Sitologe oder deſſen Ge— 
hilfe 64. 

AmoAAödwpoc, V. d. Zevnpak(A ) 
57. 

AnoAAödwpog, Großv. d Nopiebeng 
“Hparinoug 61. 

Schriften des Papyrusinſtituts Heidelberg. 4. 


Aru 20, 7. 

ArnoAAWvıos ’Exaperou, 
oder deſſen Gehilfe 6. 

AroAAwvıoc, V. d. TTetexeotoxpdrns 
53. 

AU. . . , V. d Kakaoipıg 12. 

Anl ), Sitologe oder deſſen Ge— 
hilfe 9. 

Apdwrnsg TTereuevwgpiog 6. 

Apo e TTereuevipios Apdwrtou 
untpög Zevanoikwviag 2. 

ApswWrns, Großv.d Apochrns TTere- 
ev ie uUNTpög ZevaroAAwviag 
2 


— 


Sitologe 


Apıorouevns Zaußadiwvoc 69. 
Apwmvorst) mpeoßbtepog Yevx(wv- 
ioc) 73, 6. 


1) Auf dem Oſtrakon ſteht Apuuö- 
oog, wie auch viele andere Namen, 
die für gewöhnlich im Nominativ 

12 
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Ananoıs Zıßoükıg 74,1. 

Apnanoıs Davwgıs untpög Taxou- 
pnRıc 39. 

Apranoıs NG 74, 6. 

Apnan(o)ıs, V. d. Zuevmüs 74, 8. 

Apoınors Kakroug 73, 8. 

Apoınorxen [Nelx8(avov.ıog) 33. 

Apowön, M. d. TTeropZufris Ha- 
xoumatelpewg 38. 

AH TTaxvobuog TTaoupdeloürtog 
60. g 

Artıns, V. d. Harpeuions 30. 

Agpodeirn n Aidıomooa 16. 

A...p( ), Sitologe oder deſſen 
Gehilfe 60. 

A...T( ), Tpdxtwp ApyupıkWv 


oder deſſen Gehilfe 28. 


Bepveikn 16. 

Bixıs, V. d. Banpıc, Großv. d. Noos 
52. 

Bıevyıs Yavovwrtog 32. 

Binvxıs, V. d. Tlaxvovus 6 xai 
Zu(ntig) untpös W. wrogD. 


ſdiog, Sitologe oder deſſen Gehilfe 
8. 
Farog ſ. Pobꝙos. 


auf is ausgehen, hier und auch 
ſonſt die Endung ios haben. Ich 
habe überall die gewöhnliche Form 
auf is eingeſetzt, da beſonders in 
den Namenliſten die Kaſus häufig 
nicht gleichmäßig uud regelrecht 
geſetzt ſind. So ſtehen z. B hier 
neben Yavovws die Formen IIXhViog, 
Harenoios uſw., in Nr. 77 Aus- 
vwdou, PEVVHOIoS, luob eo uſw 
neben agiobs, wo man Auevwdou 
und ſuobeov ja auch nicht als 
Nominativform nehmen kann. Daß 
unter Umſtänden die Form auf 
10 als Nominativ gebraucht iſt, 
ſoll damit nicht geleugnet jein. 


9 


Frog, V. d. Frog mpeopbrepog 15, 11. 

TeAAıog Tlepong, Emitnpnrns iepäsg 
bn Zonvng 37. 

Tepnavög, rpaxtwp apyupırWv EE“ 
gavrivng 5. 

Tepuawög "Rpiwvog, TPAKTWP ortı- 
KWv untponöiewg 8. 


Arovuoios, V. d. Tlereuevipis 67. 

Aıöokopog HOH 20, 12. 

Aıöokopog "Rpou 63. 

Aworopog, V. d. ®Bouuivig 50. 

Giookoupidns, Schiffseigentümer 
66. 

Aouiriog Pavvıavös, TPAKTWP Ap- 
Up. ’EAepavrivng 5. 


EN u "Rpou ’Erwvuxou 26. 

’Enwvuxoc, V. d. “Epueias 27. 

’Enwvuxog, V. d. Zavovisg 66. 

’EnWbvuxos, Großv. d. EH” l O 
po 26. 

Epiebs loiwvos, Erheber 25. 

Epiebe, V. d. PBouWvens, S. d. 
®BouWvens 44. 

“Epiopuöig Te rog 53. 

“Epueias ENT Vo 27. 

‘Epnias TTavanews HTucchros 76, 2. 

“Epuwvo ſ. lobRiOs. 

Epu( ), Sitologe oder deſſen Ge⸗ 
hilfe 57. 

EPO Vwvôꝙpi 22. 

Epos 98. 

’Eouivig t b eifE epos "Npov 15. 

’Eouivıs, V. d. NPOs 9. 

’Eoounpn 20, 9. 17 Eooòpn 20, 25. 

EX dp Ero, V. d. AmoAAwvıog 6. 

EC ), Sitologe oder deſſen Gehilfe 


51. 


ZuevnWs Aptanlo)ewg 74, 8. 
Zuevr(nWs), V. d. Hanaxijuis 4. 
Zuernüs TTeropZlundıog 37. 
Zuernws, V. d. Tläves 36. 
Zunfris), V. d. Hendids 21. 


fi 


Zunrig ſ. Tlaxvoüuıs 6 kai Z. 


Hdobıa (?) 17. 

HparAfic, V. d. Hopiebonc, S. d. 
AmoAAodwpog 61. 

“Hpax(A ), Trapezit oder fein Ge- 
hilfe 31. 

“Hpax(k ), Großv. d. Tuche TTıkW- 
roc vewrepou 76,4. 


OLun., M. d. TTaxwunoz(uneıg?) | 
23. 
Srvapranoıc, M. d. TTeooöpıc He- 
tenteveyilewg 45. 
BıvZunmic, M. d. Auuwvic Zepamli- | 
wvoc) 46. 
Oıyraxvoößıs, M. d. TTaxvoüßıc 
TTeropZundou 40. | 
Broärıc, M. d. TTaxvoüßıc TTerop- 
Zundou 41. 
Ge, M. d. Haxvobuig 6 kai 
Zulfric) Bınvxewo 5. 


uobdnc, TDAKTWP d” , Y 3. 

juob one Tlauov|: . . 77, 4. 

lob RIS Epuubvat, Erheber 32. 

lobkıog e Pob os, Emrnpnrns Ayo- 
pavouiag 47. 

R% Zaßivoc, Emimmpntng tepäg | 
bun Zonvng 39. 

loiwv, V. d. Epiebc 25. 


Kakaceipıs ZuvovWwrtoc 4. 
Kakaoipıc paxtwp 36. 
Kakaoipıc AnoA[... 12. 
Kahfſc, V. d. Apcifſoic 73, 8. 
KaMidg tpareZitng 21, 3. 6. 
Kaunrıc YWevxwvonog 15, 5. 
Kauffric, V. d. Hareffoic 73, 3. 
Kana( ) ſ. Adnvaloc. 
Kopo(üpıg?), Trapezit oder deſſen 
Gehilfe 48. 
Kapo(üpıc?), Sitologe oder deſſen | 
Gehilfe 52. 
Keuöoic PVO rg ®BovuWwvdou 
76, 6. | 
Kepedhic |. OüAmıoc. 
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Kewakoc tpeoßltepog TTavickou 48. 
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Konpnis Zaßleivou?) 99. 

Kopakäs Laparduuwvog 97. 

Kparns Kparnroc, Tpdktwp Apyü- 
pırwv “Epuwvditou 44. 

Kpdrnc, V. d. coder ꝙο ApyupırWv 
Kparns 44. 

Kpoviaıvo, 16. 

Ku( ), Sitologe oder deſſen Gehilfe 
63. 


Naßc (2), Großv. d. Yevauoüvıg 
Yevauobvıog 15, 10. 

Abo, V. d. PBouusvang 59. 

AC), npaxtwp dp fupucbhy oder 
deſſen Gehilfe 3. 


Maxdpuog 17, 4. 

Mdriuog Yevywvorog 64. 
Me... grpfis, V. d."Npos 10. 
Mnvödwpos, V. d... . cid 7. 
Mwüonc 17. 7 


NegepWc, V. d. TTerüoıg 31. 

Nex8avoügıs Nexdavobpıog 78. 

Nex GVO, V. d. Nexdavoügıg 78. 

Nex OV i (= -oüßıg oder ob- 
ic), V. d. Apoınoıyen 33. 

Nucidg, Sitologe oder deſſen Gehilfe 
56. 

Nil. .. . Ic. V. d. TTereapnoxpatrns 
de 

N ). Sitologe oder deſſen Gehilfe 

54. 


’Ovvügpis 77, 4. 

OV pie, Bruder d. Hereꝙbovu— 
ud von veWrepoc Tlauwvdou 
7 

Ov ꝙpic, S. d. Huch "Ovvwgppiosg 
5 

O vv p PEVUiviog 8, 2. 6. 

’OvvWgpis, V. d. Here oder 

vic) Eg pο, S. d. TlauWwvang 
75, 6. 

Ov pig, V. d. Hucche und Großv. 
d. OVV i Hur) 15, 2f. 
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’Ovvwgpic, V. d. Yevuivig 15, 8. 

Ovakevrivog 20, 10. 

OvAmog Kepeäkts, MIOBWTNG Tepäs 
mlAng Zorvng 45. 46. 

Ovoopoufpıs Parproug 11. 


TTlorpıs Zawrog 1. 

Hagiobe Habgiobg vewrepou 77, 3. 

Habiobc TTabıloüg Trpeoßurepou] 
21,2. 


Habiobg vewrepoc, V. d. TTadıoüg | 


7 8. 

Habiſobs rpeoßurtepog], V. d. TTabı- 
obe 460 

Taxdxijuig Zuevr(mütocg), 6 A0XO- 
Aobuevog TNV ÖpuopvAakiav Ton- 
ns 4. 

Tlauuwvenc, V. d. Zevuoueng 80. 

TTauov|[..., V. d. luobens 77, 4. 

TTauovrk(a ), V. d. Zevpbo( ) 18. 1 
(ſ. Anm.). 

Tlauodv 95. 96. 

Tlaubvensg, V. d. TTerepdovuwWwvang 
vewrtepog 75, 4. 

Haudvenc, V. d. Pe vquobvic, S. d. 
ABG 51. 

Haudvons, Großv. d. Terex oder 
i tpeoßlrtepog O vv ꝙppios 
75, 6. 

Ha vquebs Yavo(vwros) ®Bouuivios 
752. 

TTavanevc, V. d. Epuids, S. d. TTırWs 
26,2. 

Tlavanwr(ıc) Yacıtog 74, 3. 

TTäves ZuernWrtog 36. 

TTavexarng ſ. TTerexwv ög Kal TT. 

Tlavexärıg 16. 

TTavioxog, militär. Spreuerheber 68. 

TTavioxog, V. d. Kepakos pe OBD“ 
tepog 48. 

Haobs, V. d. Haxoum .eıa( ) 74,9 
(ſ. Anm.). 

TTaovpbeioüs, Großv. d. Accs 
TToxvobuoc 60. 


Tlaouwoıg Tlerelu... 12. 

Tonovoßıc 77,7. 

Hamobobis 77,8. 

Tlanovorıc 47. 

Tlampenidng, TTPAKTWP Apyupırl)v 
EME Vrin 40. 41. 42. 

Tarnpeuißns Arnmnoug 30. 

TTapo8n (?) 72,7 (ſ. Anm.). 

TTopeAnixıc, V. d. TTatoeßbıc 73, 7. 

TTapıe TTeropZundov 74, 2. 

Taonuc 73, 12. 

Taonwus Tlaoruog 77, 5. 

Toonuc, V. d. Hacnuios 77, 5. 

Tlaonvıs, V. d. TTaxouxnixıs 74, 5. 

Harqvobßis 74, 10. 

Taranfıcs, V. d. pos 72, 5. 12. 

TTarenoıs Kaurriog 73, 3. 

Harepuob (bis) Harepu(ob ie) 28. 

ITarepu(obeic), V. d. Tarepuod( bie) 
28. 

TTatoeßbıc TlapeAnmıos 73, 7. 

TTaroeßdıg Yevoevpbo( ) 73, 5. 

Tlaväacıs 20, 27. 

TTaväoıs TTerexwvrog 20, 19. 

Haie Tlapıog 8. 

TTagpıs, V. d. Häqpis 8. 

Hax vobßis, Bondög d. OuAmiog Kepe- 
GRG 45. 46. 


Haxvobßis TTeropZundov wnTpös 
Oıvmaxvoüßızg 40. 
Haxvobßig TTeropZundov wntpös 


Ooärız 41. 
TTaxvoüßıs Pavwpews untpös Tı- 
oarıc. 34. 
TToxvfoößıc], V. d. TTeropZune(ıs) 
unrtpög Zevridong 42. 
Haxvobuis 6 kai Zuffiris) Binv- 
Xews Uh, a. p ©..... Wrtog 5. 
TToxvoüus, V. d. Aorkäs, S. d. 
TTaovgBeıoüg 60. 
TTaxoutraou(Hıs?), x roupôs 24. 
TToxourtarteüpıs, B.d. TTeropZunr(ic) 
untpög Apoıwvöng 38. 
Tlaxounpfiric, V. d. TaoTopöpos 
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Aunwvog Ge ueyiorou TTetop- 


Zuneıc 35. 

Tlayour.eia( ) TTaodros 74, 9 (s. 
Anm.). 

Tlaxouxfixıs TTaonvews 74, 5. 

Tlaxouwayıc, Bondös d. loose 
Zaßivoc 39. 

Toxwural(undıs?) untpös Ollun. 
23. 

. 73,18: 

Hexboic, kußepvihrng 66. 

TTexüoıc 73, 10. 

Nerxboic Nepepwrog 31. 

Hexboic, Bruder d. TTırws TTırWros 
vewrepou H 76, 5. 

Hexe Yevurdobuog 64. 

Hendids Zun(riogs) 21. 

TTeAaiac TTeropZundou 74,4. 

TTekaiac (2) 16,9 (ſ. Anm.). 

Heuddòc 20, 6. 

TTeuaöc, V. d. mpootammg Yevouoipic 
1 

Hepuduic 72,3. 11. 

TTepuäluuc] 71,9. 

TTepons ſ. TeAkıoc. 

TTeoeüpıg TTerentevewilewg untpög 
Owapnafjoic 45. 

TTeswrng (oder Teowrns ?) 16. 

Tlereapnoxpdrns Nil les 


TTereAw( ). V. d. PBouuWwveng 43. 


Hereuev-bqis, öwmAarns (2?) 79. 
TTereuevöpıg Aılovuoiou 67. 
TreteuevWpig Tlerteuevwgpiog 15, 9. 
TTereuevögıg Tlerexwvros 25. 
TTeteuevüspis GOGO 56. 
TTereuevögis, V. d. Apdwrng 6. 
TTereuevwgig, V. d. ApdWrng untpös 
Zevano(AAwvias), S. d. Apdumns 
2 
TTereuevigpis, V. d. TTereuevwgis 
15, 9. 
TTexeuev-uqig, V. d. TTerexwv 1. 
TTereuevwgig, V. d. YevoevuWveng, 
S. d. Tioi(vic 2) 76, 3. 
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TTereuevßgpis, Großv. d. WEN O 
Yevxwvonos 15, 7. 

Hereſu .., V. d. TlaouWors 12. 

Hererreveuſie, V. d. Tecobpis 
untpös Oıvapranoıs 45. 

TTerepbouuWveng ved reposg TTauwv- 
Oo 75,4. 

TTerep(bouuwväng), V. d. PBou- 
udwens, ©. d. ®BouuWvens 75, 3. 

TTerexeonoxparns, Sitologe oder 
deſſen Schreiber 53, 6. 

TTerexeonoxpdrns AnoAAwviou53,4. 

Here ye TTereuevWpios, M ,- 
1 

TTerexwv, V. d. Tlaväcız 20, 19. 

TTerexwv, V. d. Nereuevwꝙig 25. 

TTerexwv, V. d. övnAdtns TTpafoüs 
49. 

TTerexw(v oder voie) ös kai TTave- 
xarns 18, 4. 

Herex (v oder V) rpeoßlrepos 
OvvMꝙpioe Tlauwveou 75, 6. 

Heroptuneng, V. d. TTapıe 74, 2. 

TTeropZunens, V. d. TTaxvoüßıs un- 
tpösg Oıvmayvoüßıc 40. 

TTeropZundns, V. d. TTaxvoüßıs un- 
tpög Oicdrig 41. 

TTeropZund(ng), V. d. TTeAuias 74,4. 

TTeropZund(ıs) TTaxvfobßıog] unrpos 
Zevridons 42. 

TTeropZunßıg TTaxoumprteos TuoTo- 
@öopog Auuwvog BeoÜ ueyiotoudb. 

TTerop(Zundrs) Herop(cungios) 29. 

TTeropZune(ıs), V. d. ZuernWüs 37. 

TTetop(Zunßıs), V. d. TTerop(Zunßıs) 
29 

TTeropZunr(ig) TTaxounatelpews un- 
tpög Apoıvöng 38. 

TTerooipis, Spreuerheber 10. 

TTerowgıs, V. d. Yevxwvans 3. 

TTerpwvıog adeApög ’Rpınou 20,18. 

TTewoıs, V. d. Zevpapws 50. 

Hucchs, Sitologe oder deſſen Ge⸗ 
hilfe 50. 
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Nuche, TIPdKTWp OITıKWv KWunc 
Mau 65. 

Huche, S. d. Kaufrıs WevxWvoroc 
15, 6. 

Huch ’Ovvwopuog 15, 2. 

Nee Huch roc vewrepou “Hpark( ) 
76, 4. 

NTucbe vewrepoc, V. d. TTırWwc, S. 
d. Hp) 76, 4. 

Nucche, Großv. d. Eouiac TTavauewc 
76, 2. 

Hucche, V. d. Wevoevuwveng 55. 

Higi( “is ?), Großv. d. Pe VO Vuνν v 
Ong Tlerenevwonog 76, 3. 

TAnvıc 77, 5. 

Afjvic 59. 

TMnvıs, Bondöc 44. 

TMnvıc PBoubv8ou 73,2. 

TMnvıcs Pdic 77,6. 

TTorkıog 20, 29. 

Topeyeßdıc 73, 11. 

Hopiebeng Hp õοðỹ ArtoAAodwW- 
pou 61. 

TIpa&oüg TletexWvroc 
odod Pıluv 49. 

TTpenaWc 20,20. 

TTroA( ), Trapezit oder deſſen Ge⸗ 
hilfe 2. 

H. r. . o. . . %s (Gen.) 16,8. 

TC ), Unterſchr. eines Sitologen 
oder deſſen Stellvertreters 62. 


övnAdrng 


Pixcbe, Yepdıoc 20, 26. 

‘Poügpog, Farog, milit. Spreuerheber 
67. 

“Poügog f. lobiog P. 


Zaßeiva 20, 15. 

Taß(e vos 2), V. d. Konpnic 99. 
Tagivos 17. 

Zaßivog ſ. lobktog T. 

Zaußodiwv, V. d. Apıotouevnc 69. 
Zavovüc ’Enrwvüuxou 66. 
Zavovüc, V. d. Kakaoeipıc 4. 
Zapondunwv, V. d. Kop 97. 
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Zapaniwv, PoolAıkög Ypaunuatelc 
Kor(rtirov) kai TTepi O(nBac) 14. 
Zapaniwv, Gehilfe d. mpdxtwp 


pyupıkWv 34. 

Zaponiwv, Bondög der Emrnpnrai 
tepäc c Zonvng FeAkuog Tlep- 
ons kai TpıadeApog Zopatmiwvos 
37. 

Zapaniwv, Agent d. Auutviog Kf- 
pur 88. 

Zopaniwv Xıßukewc, Bondös d. 
mpaxtwp Kakaoipız 36. 

Zapaniwv, V. d. Emirnpntng iepäs 
une Zonvns TpıiadeApog 37 

Zaxouveüg YevuWvdou, Erheber 27. 

Zac, V. d. Tlafpıc 1. 

S 

Texefſc 72, 4: 10. 

Zevnpak(X ) AroAAodwpov 57. 

Tevuobenc Tlauewveou 80. 

Zevooeipic 16, 7. 

Zevooipig 16, 5. 

Zevrerenevwgic(?) 70, 3. 

Zevridons, M. d. Heropcuſſe (ic) 
Haxvlobgioc] 42. 

Zevpaßws He pονj 50 

Zevp6o( ) Tlauovrk(a ) 18 (f. 
Anm ). 

Zevxeoß(Wwrng) Xeodwrou 4. 

Zevxwvors, V. d. sıroAöyog ieparı- 
xwv Parpnis 6. 

Zeponduuwv 49. 

Zepaniwv, V. d. Auudvig untpös 
OwyCTuhrios 46. 

Tißobhus, V. d. Apnanoıc 74,1. 

Tißö nig, V. d. Bondöc Zapariwv 36. 

Zıooıs SGOU uch yo 68. 

IToRkfs, kwuoypauuareuc 14. 

Topos Yavuodrog 74, 7. 

Zwekpdtng, TpdKtwp 30. 

Zwrip. TPIKTWP ApyupıkWv RE. 
povrivng 40. 41. 42. 


Tabpwv, TPdKtwp ApyupıkWv NA“ 
pakoc 43. 


Taxoutßikis, M. d. Apnafoıs Sa- 
vis 39. 

Texüng (2), Bruder d. Hopiebens 
“Hpaxinous AtoAkodwWpou 61. 

Teourng ſ. TTeowrng. 

Tewc, V. d. ‘Epiopudis 53. 

Tı8ons, V. d. Aiooxoposg 20, 12. 

Tıoarıs, M. d. Haxvobßig Pavw- 
pewg 34. 

TpıddeApog, paxtwp ’EAepavrivns 
35. 

TpıadeApog Zapaniwvog, Eemmnpn- 
ng lepäc bn Zonvns 37. 

Tooveövrig .. po 62. 


®anpıs Brxuos 52. 

®avvıavög ſ. Aoyirioc. 

Davwgıs, V. d. Aptmanoısg unrtnög 
Taxoutßiikıg 39. 

bavwgıs, V. d. TTaxvoüßıs unrpôs 
Tiodxis 34. 

cbarpfſe, S. d. Odoopounpıs Oa— 
pije 11. 

dur pf TE xX os, OLTOAÖYOG ie pd- 
ric 6. 

Barpfis ®Boul ) XeurOVEOUG 33. 

©arpfis, V. d. Odoopovufipig 11. 

OOO 7. 

PBouwvelns)(?), S. d. Apoifsois 
KGN 73,9. 

&BouWväng "Epiewgs ꝙο οοννοννοονοο 44. 

bBouwvang Aokoürog 59. 

HO, V. d. TrAnvıs 73,2. 

®Bouwvans, Großv. d. Pouch ons 
“Epiewg 44. 

Ou), V. d. Barpiis, S. d. Neu- 
‚ rovis 33 (ſ. Anm.). 

&Bouuivis Atooköpou 50. 

®Bouuivis, Großv. d. TTavaueus 
Yavovwrog 75,2. 

&Bouuwvens 79. 

®BouuWwvens TlereAw( ) 43. 

®BovuWwvens TTerep(douuWvdov) 
®BouuWvdou 75, 3. 
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®Bovubvans, Großv. d. Keudis 
Yavo(vWrog) 76, 6. 
PBovuwvang, V. d. NTereue vis 56. 
O j,ẽ˖Gu ons, V. d. Tiocig 68. 
PBovuwveans, Großv. d. PBouuwWv- 
ons TTerep(Bovuwveou) 75, 3. 
Pılduwv, xwuaremueintig 11. 


Xoc, V. d. Apnaffois 74,6. 
Xeurcvſe, Großv. d. Parpiis So- 


MC) 33. 
XeodWrns, V. d. Zevxeod(wrng) 54. 


Yacıs, V. d. TTavanwr(ıc) 74, 3. 

dis, V. d. Tfvıs 77, 6. 

Yavuoüs, mpaktwp 38. 

Yavuoüc, V. d. Topos 74,7. 

PVO, S. d. TTatenoıs Kaunrıos 
13,3: 

VOS, V. d. Biéèvxig 32. 

YWavovws, V. d. Keuôig, S. d. ®Bou- 
ud ven 76, 6. 

Yovovüc, V. d. Havauebs, S. d. 
®Bouuivig 75, 2. 

Yevauodvız TTauwvdov Aßwrog 51. 

Yevauoüvıs Wevanolvıos Aawrog (?) 
15, 10. 

Yevanoüvıs, S. d. NO Haranffros 
12,6: 

Yevauodvıc, V. d. Yevauodvıs, ©. 
d. Aas (?) 15,10. 

Yevuivis OVV ꝙpiO 15, 8. 

wevutvig, V. d. OvvGꝙpis 8, 3. 6. 

YevuWvans, V. d. Tax ouvebg 27. 

Yevvnors 77,2. 

Yevooinıs Yevrpoürtog 65. 

Wevovoipig TTeuodrog rmpootarng 1. 

Yevoevuwvdng Hereuev pi Toi- 
(xıos?) 76, 3. 

Yevoevuwvans Huchros 55. 

WYevoevpbo( ), V. d. Harceßbis 
73, 5 (ſ. Anm.). 

Yevrpoüsg, xnnoupös 72,1 = . 
tpeoßbtepog 71, 2. 7. 72,8. 

Yevrpoüs vewrepog 71, 3. 8. 72, 2. 9. 
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Yevrpoög peoßütepog f. P. x o- 
pöc. 

Wevrpods, V. d. Wevooipıc 65. 

Yevuydoduic, V. d. TTerwc 64. 

eM, TTeroWpuog 3. 

Wevxwvors Yevxwvorog TTereuevib- 
pio 15, 7. 

Yevxwvors, V. d. Agpiboig trpeoßUu- 
tepog 73, 6. 

PevJUVvOig, V. d. Kauffric 15, 5. 

Wevxwvars, V. d. Maio 64. 

ev VOI, V. d. Yevxwvorc, S. d. 
TTereuevwgic 15, 7. 


“Rptwv, V. d. rpaktwp orrucb Fep- 
udvôòc 8. 

pos, Sitologe oder deſſen Schrei- 
ber 55. 


Los 20 Kol. II (ſ. Anm. zu 20, 


18 ff.). 


N po ’Eoulvioc 9. 

"Npog He.. prpfitog 10. 

"Npos Tlaranfros 72, 5. 12. 
pos, S. d. banpıs BIXios 52. 
Los, V. d. Aısokopoc 63. 

"Rpos, V. d. EmWvuxoc, S. d. Er 


wvuxoc 26. 


Nos, V. d. ’Eouivis trpeoßbrepos 


15, 4. 
’Rpınos, Bruder d. TTerpwviog ? 
20,18 (ſ. Erklärung). 


i. . rewg (Gen.) Auuwviou 58. 

. . Mid Mnvodwpou 7. 

.....d( ), Unterſchrift eines Sito⸗ 
logen oder ſeines Gehilfen 61. 


IV. Abgaben, Steuern, Gebühren. 


aropavonia 47 (ſ. reno). 

acpodpbuw 21. 

ara 44. 

avdpıdvrwv 36 (ſ. e pIOUGc). 

o nep gaαeiẽ˖,jů 26. 31. 

BGO 2. 

ürep ga dv 1 (ſ. Erklärung). 

oͤnep Tewuerpiac 43. 

oͤnep TEewuerpiag ꝙOοονu⁰νςοο 37. 

dımAWwv 38 (ſ. ue piu sg). 

eioxpırıköv 35. 

eO PIV 4 (Aywyiwv). 32. 

Aaoypagia 3. 22. 23. 24. 26. 30. 
31. 34. 44. 45. 


— 


nepiouög 5. 40. 41. 42; uepıoudc 
Aavdpıdvrwv 36; uepIouög dirk 
38. 

vaußıov 11. 69. 

öYWVIOV TTOTXUOPVAAKIdOU 34. 

TOTAuoPUAaKIdoU f. OywWvıov. 

tpoodıaypapöueva 2. 26. 31. 

oͤrep Trpoyxpelag 33. 

ÜTEP OTEPÄEVoU pDοοοοο 48. 

ouvreila 49. 

teAoc: TO reno 25. 27; TO Kg 
co TEAog (sc. Ayopavonias) 47. 

xeıpwvdeov 28. 29. 39. 46. 

ÜTEP xwudrwv 2. 


V. Chronologiſches. 


Adpıavög 44. 48. 
Fepnaveikiog 7. 
Konodpeiog 2. 


Meyxeip AZ, Aıß 26. 31. 
Tego rg 25. 
vducrioy 66. 


VI. Geographiſches und Topographiſches. 


Ayopd (Bezirk v. Theben) 58. 
Aißıonıcoco. 16. 


Bovoipis (Dorf i. Faijüm) 88. 
Arös mölıc ef 21. 


N 
ö 
ü 


’EAepavrivn 5. 35. 40—42. 

‘Epuwvditns (vouöc) 44. 

tepa nun Zonvns 37. 39. 45. 46. 

Kan(m)a(do&)? 7 (ſ. Anm.). 

Kepdueia (Bezirk v. Theben) 56. 

Kontirns (vouöc) 14. 

U“,i (Onoaupög x.) 9. 54. 58. 

Maydwia (Dorf i. Faijüm) 81. 83. 
84. 90. 

Mau (Dorf bei Theben) 65. 
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Nnoog innewv (Theben) 6. 

Nöros (Bezirk v. Theben) 53. 

ödoͤc Pub (Elephantine) 49. 

TTepi Onßac 14. 

Zonvn 4. 37. 39. 45. 46. 

Taxöva (oder Tana oder Tawva) 
(Dorf i. Faijüm?) 92. 


 Temrövig (Dorf i. Faijüm) 81—94. 


Meuvövera (Bezirk v. Theben) 59. | 
untpönolıcg 8. 50—53. 55—57. 60 
bud . aıvou xai Zepan( ) 69. 


—64. 
Moüxıs (Dorf i. Faijüm) 85. 86. 
Nnoog 18, 2. 


Xp (Bezirk v. Theben) 3. 26. 
31. 43. 50 —52. 54. 55. 57. 60 
— 64. 78. 

x ft Taro( ) (Theben) 11. 


’Rpırov (Bezirk v. Theben)? 20, 18 
(ſ. Erklärung). 


VII. Wörterverzeichnis. 


aradös (Ayaan röxn) 19,1. 
Ayopavouia f. Ind. IV. 


GT (Ta Evöpwma dywyiwv) 4. 


adeApöc 20, 10.18. 61,5. 75,5. 
78,2. 

axpödpuov ſ. Ind. IV. 

Moc ſ. Ind. IV. 

More 63. 

duafa (uoBoc d.) 71, 6. 

auafnAdrns 70, 6. 

"Auuwv Beög uefiorog 35. 

avaßakkeıv 11. 

avdpıds ſ. Ind. IV. 

Gvnp 71, 5. 7. 74, 11. 75, 7. 

dvriypapov (Amoxris) 63. 

arexeiv 4. 12. 25. 27. 33. 67. 


amoypdpeodaı 14. 

amodıdövan 13, 5. 7 11. 

anod( ) 14, 3. 

anoyn 63. 66. 

äprupıröc ſ. npartwp Sud. II. 

ap fp: Apyupiov ZeßaotWv vö- 


apraßn passim. 

apro(könoc) 71,4. 

aoxoAeiodaı (6 AoxoAoluevoc vc 
öpuopukakiav Zonvnc) 4. 

aurorunwc 13,13. 


 äxupov (Axbpou yöuoı) 10. 


Bakaveiov ſ. Ind. IV. 


 BaAavırdv ſ. Ind. IV. 


BaAavoc ſ. Ind. IV. 

Baoıkırög Tpauuareus ſ. Ind. II. 

gone s 36. 37. 39. 44. 45. 46 (f. 
Ind. II.) 

go r VO 20, 27. 

Boüs (uiggò g Bowv) 70, 5. 

revnua 8. 9. 37. 50—65. 68. 81—94. 


fepdios 20, 26. 
ans (von d. Geſamtſumme) 37. 49. 
 ylrveodar (robe TETEVNUEVoUG OU 


uiqud 13; Apyupiouv dpaxudi 22. 
24. 28; TO Tmpokeiuevov Apyü- 


pıov 13, 12. 
Apoupa 21. 


Schriften des Papyrusinſtituts Heidelberg. 4. 


rewuerpia ſ. Ind. IV. 


taidac) 14, 4. 


vöuoc 10. 67. 68. 


pduua (did TO un eldevar Ip.) 7, 6. 

rpauuarelc |. Baoıkıkög Yp. 

ode: Eypdpn dıocov 13,12; 
Erpaya ep aurig 7, 5; 6 deiva 
npaxtwp Eyrpaya 28 30. 

yuvn 20, 22. 29. 


daveioy [13,3]. 
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derdnpwrog ſ. Ind. II. 

deravös ſ. Ind. II. 

deouog 34. 

did: Stellvertretung dia rod dervq: 


20 passim. 34 37. 39. 44. 45. 


46. 50. 52. 53. 59. 64. 88; did 


xapös 43; dleordAnoav di’ Euod | 


65; dia Krnvwv 87. 88. (90. 92); | 
dick TO un eldeva yYpduuara 7. 
dtaypdgpeıv: drayerpapnkev 2. 22. 
23. 24. 26; dıeypawev 5. 28. 30. 


31. 34—42. 45. 46. 
daywyos (ünep d.) 20, 20. 
dıaoteAkeıv 65. 
dio 20; ſ. auch Ind IV. 
d10005 13, 12. 
dixwpov 95—99. 


dpaxun ſ. apybpıov, punapös und 


XaAKÖc. 


Eradeiv (obe Y go Evkarw) 12. 
eidevar (did TO une. Ypauuara) 7, 5. 


ein 68. 

eiokpırıröv ſ. Ind. IV. 

ex diſtributiv 70, 5. 7. 71, 5. 7. 

ecdido vai: dvr οοα O EEedöunv 
mo 63; eSEDbOαν nv AH 
66. 

ecriveiv 13, 8. 

eus: Euov IdIoypapov 49, 6; ex 
TtWv EeuWwv tavrwv 13,11. 

evıotdvarn (TO Eveoröc Eros) 13, 6. 

Evöpwmov ſ. Ind. IV. 

EV TOO (ddveiov E.) 13, 4. 

enakoAoudeiv 6. 

enixpioig 14,5. 

emimmpnrns ſ. Ind. II. 

Eyeıv: Eoxov oder Eoxouev 3. 8. 10. 
44. 47. 49. 

ewe 4. 13. 32. 

Zutov 95. 96. 

nuepa 13,14. 70,7. 

Beös ueyıotog (Auuwv) 35. 


Bnoavpös 6; 6. unrponölews 8. 
60—64; 0. 


50 —53. 55—57. 


Meuvoveiwv 59; C. xwuWv 9. 
54. 58; 6. Temrbvews 81. 82. 
85. 86. 88— 9. 
Auyarnp 16, 2. 8. 
idiöypapov 49, 6. 
lepatıkd (orroAöyog leparıkWv) f. 
Ind. II. 
iepög (ſepc In) 18,5. 
kaankeıv (T Kαονfαεe TeAoc) f. 
Ind. IV. 
kekeleıv (e Ec EMU) 13, 13. 
xknmoupög 24. 72, 1. 
xApuE ſ. Ind. II. 
corn 19, 2. 4. 
Kpign 66. 
UO (did KrnvWwv) 87. 88. 
xußepvrirns 66. 
Kkwuoypauuarebs ſ. Ind. II. 
Aaußaveıv (&Xaßa) 32. 
Aooypapia ſ. Ind. IV. 
Anuua(?) 19, 2. 10. 
Anunarizew (?) 19, 3. | 
Awvouplavreia?] 20,1. | 
Nos: Eni Aöyw 4; Emi Aöy(ou) 
30. 39. 45; eis Töv Aöyov 7. 
uenioudg ſ. Ind. IV. 
uepos (Kara u.) 34. 
uerdAn(wis?) 14,3. 
ueroyog ſ. Ind. II. 
METPEIV: HEUETPNKAG 6; ue , 
53; meuerpn(v)raı 54. 56; Eue- 
tpnoev 66; werpndeloas (Aprd- 
Bas) 53. 
nerpnua 8. 9. 50—52. 55. 57. 58. 
60—64. 
unv 2. 7. 13. 25. 47. 
unmnp 2. 5. 23. 34. 38—42. 45. 
46. 73, 4. 6. 
digg: dvou und Bowv 70, 2. 5. 8; 
audeng 71, 6. 
io 12, 4. 
niodworg 12, 7. 
wodwrng ſ. Ind. II. 
vaußıov ſ. Ind. IV. 


veurrepos 71, 3. 8. 72, 2. 9. 75, 4. 
76, 4. 77, 3. 


vöuıoua. (Apyupiov Teßac r voui- | 


ouaroc) 13. 
oikodöuog 71,4. 
oivog 19, 2. 4. 
öAog 13, 14. 


duolws zur Bezeichnung d. gleich- | 


namigen Vaters 15, 7 9. 10. 76, 


4. 78, 1; zur Bezeichnung einer 


zweiten Zahlung 29. 30. 
öuoAoyeiv [13, 2]. 
övnAdms 49. 79 (2). 


övoua (dvöuaros Tod deiva) 8. 9. 


48. 50—52. 54—65. 68. 


5 vos 70, 2. S. 792 (f. Anm.). 81—86. 


88— 9. 
öpuopukaria ſ. Ind. IV. 
GENE (Wpeikerv) 13, 2. 15. 
öwWviov ſ. Ind. IV. 
tag (Emikpıoıs) 14, 4. 
napaan 72, 7 (ſ. Erklärung). 
mapakouileıv 68. 
rapakaußdveiv (mapeAaßov) 7. 
tac roqõpos "Auuwvos GEO ueri- 
orou 35. 
MOV 10. 66. 
moreiodaı 4. 
rotauopukaris ſ. Ind. IV. 
rpdxtwp ſ. Ind. II. 


mpädıs (TNG mp. obong Ex TE Euoü 


cal TÜV eulv mavrwv) 13,9. 

npeoßutepos 15, 4. 11. 16, 11 (2). 
48 7 
177, 2]. 


72, 8. 73, 6. 75, 6. 


pop Ee (6 mpoyeypauuevog) 13, | 


15. 
tpoBeoula 13, 8. 


mpoxeioßar: N Ape, mpode- 
ouia 13, 7; TO mpox. Apylpıovi13, 
11; cage oder Ws mpöKeta 


13, 15. 66, 7. 
tpoodlaypapöueva ſ. Ind. IV. 
mpootdrns ſ Ind II. 
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mpoxpeia j. Ind. IV. 

mupög passim. 

punapös (punapai dpaxual) 3. 5. 
37. 38. 39, 

Ode 87. 

Zeßaotös ſ. vöuiqud. 

onueovodar: Eonueiwodunv 2. 43. 
51(?); oeonuelwuaı 3. 8. 9. 31. 
48. 50. 52—58. 60—64. 68. 

org |. npaxtwp Ind. II. 

orroAöyog ſ. Ind. II. 

onei(pd)? 20 (ſ. Erklärung). 

orepavos xpuooüs f. Ind. IV. 

Crolig 20, 15. 

guvalipeua 59. 

ovvrera ſ. Ind. IV. 

rde (TETaKTaı) 21. 

teXog ſ. Ind. IV. 

rıun (ünep Tıung) 20 passim. 

töxog 13,8. 20, 18. 

tönog 18,5. 

pd C 21. 

tparelitng ſ. Ind. II. 

tupiov 70, 4. 

roxn (dran röxn) 19. 

viöc 11. 15, 3.6. 20, 29. 52, 3. 72, 6. 
73,4. 9. 

one pinxei (cocos TOD ÜTEPTTENÖV- 
roc xpövov) 13, 9. 

gpowwvırWv 37 (ſ. Ind. IV unter yew- 
uerpid @.). 


VI.. . (= gowıwWv?) 12,8. 
xaipeıv 3. 4. 6. 7. 10. 12. 13 (2). 
25. 27. 47. 49. 


xaAKög (xaAkoVd dpaxun) 1. 

xeip: Eis xeipas 20 passim; dia 
xeipög 43. 

x(e)ipwvdäiov ſ' Ind. IV. 

xpnoig (eis xprioıv) 20, 10. 

xpövos (6 Umepteouv xp.) 13,9. 

xpuooüg ſ. oTepavoc. 

x Duda 11. 69 (ſ. Ind VD; ümep 
xwudrwv f. Ind. IV. 


\ xwuaremueAntns ſ. Ind. II. 


Vom Papprusinſtitut Heidelberg erſchien Schrift 5 


Vom göttlichen Fluidum nach ägyptiſcher Anſchauung. 
Von Profeſſor Dr. Friedrich Preiſigke, Geheimem Pole 
Oktav. 9920. 63 Seiten. Preis geh. Mk. 48.—. 


Schrift 2: x 


Ein bisher unbeachtetes Dokument zur Frage nach dem 
Weſen der xaroyn im Serapeum von Memphis. 
Von Kurt Sethe, ordentl. Profeſſor an der Univerfität Göttingen. 
Oktav. 192. 14 Seiten. Preis geh. Mk. S. —. 


Schrift 3: 


Das Signalement in den Papyrusurkunden. Von Johannes 
Haſebroek. Oktav. 92). II, 39 Seiten. Preis geh. Mk. 24.—. 


Sammelbuch griechiſcher Urkunden aus Agypten. 
Herausgegeben im Auftrage der Wiſſenſchaftl. Geſellſchaft in Straßburg. 
Von Friedrich Preiſigke. 

J. Band: Lexikon⸗Oktav. Mk. 52.50.“ * 
II. Band, J. Hälfte: Lexikon⸗Oktav. Mk. 30.—. * 
2. Hälfte im Druck. 
Sweck des Sammelbuches iſt, alle jene Urkunden, die wegen ihrer Verſtreutheit nicht 
immer leicht zugänglich und erhältlich ſind, an gemeinſamer Stelle zu vereinigen und 


gleichzeitig ihre Benutzbarkeit durch Wörterliſten zu erleichtern. — Das Geſamtwerk wird 
etwa 52 Bogen umfaſſen. — 


Berichtigungsliſte der Griechiſchen Papyrusurkunden aus 


Agypten. Von Friedrich Preiſigke, o. Honorar-Profeſſor an der 
Univerfität Heidelberg. Lexikon-Oktav. Seite I—304. 1913-1922. 
Heft 1: 10. -*, Heft II: 0. -*, Heft III: 40.—, Heft IV im Druck. 


Prinz⸗Joachim⸗Oſtraka. Griechiſche und demotiſche Beiſetzungs⸗ 
urkunden für Ibis- und Falkenmumien aus Ombos. Herausgegeben 
von Friedrich Preiſigke u. Wilhelm Spiegelberg. Lex. 8°. 
VIII, 69 Seiten. Mit 4 Tafeln in Lichtdruck. Mk. 6.40.“ * 

Schriften der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft in Straßburg. Heft 19. 


Agyptiſche und griechiſche Inſchriften und Graffiti. 
Aus den Steinbrüchen des Gebel Silſile (Oberägypten). Nach den Zeich— 
nungen von Georges Legrain herausg. u. bearbeitet von Fr. Preiſigke 
u. Wilh. Spiegelberg. Folio. 24 S. Mit 24 Tafeln. Mk. 20.—. “* 


Die vorliegende Arbeit enthält auf 24 Tafeln in Sinkdruck die genaue Wiedergabe 
der Abſchriften Legrains und die Bearbeitung der Inſchriften durch Friedrich Preiſigke 
und Wilhelm Spiegelberg. Das Vorwort erörtert zuſammenfaſſend die religionsgeſchichtliche 
Bedeutung der Inſchriften und ſucht einen großen Teil der fogenannten „Steinmetzzeichen“ 
als religiöſe Symbole zu erweiſen. — Ausführliche Indices beſchließen die Arbeit. 
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